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Vorbemerkung 

Im April 2019 erteilte die Gemeinde Jestetten der Arbeitsgemeinschaft Gevas Humberg & Partner 

Ingenieurgesellschaft für Verkehrsplanung und Verkehrstechnik mbH, München, und der GMA, 

Gesellschaft für Markt‐ und Absatzforschung mbH, Ludwigsburg, den Auftrag zur Erstellung einer 

Auswirkungsanalyse zur Bewertung der Ansiedlung eines Lidl‐Lebensmittelmarktes und ergän‐

zender Fachmärkte am Standort Schaffhauser Straße in Jestetten. Geplant sind ein Lidl‐Markt mit 

ca. 799 m² Verkaufsfläche, ein denn’s Biomarkt (ca. 750 m² VK) und ein Fressnapf‐Markt für Heim‐

tierbedarf (ca. 560 m² VK). Für das Gesamtvorhaben werden in einem ersten Arbeitsschritt die 

wettbewerblichen, städtebaulichen und versorgungsstrukturellen Auswirkungen in Jestetten ge‐

prüft. In einem zweiten Schritt werden die verkehrlichen Auswirkungen aufgezeigt, dieser Schritt 

erfolgt durch die Ingenieurgesellschaft Gevas Humberg & Partner. 

Für die Bearbeitung dieser Untersuchung standen der Gevas und GMA eigene Erhebungsdaten 

(Einzelhandels‐ und Pkw‐Kennzeichenkartierung, Kundenbefragungen, Verkehrszählungen) so‐

wie Branchenkennzahlen und Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes und des Statis‐

tischen Landesamtes Baden‐Württemberg zur Verfügung. Weiter wurden der Standort des Vor‐

habens sowie die Wettbewerbssituation vor Ort besichtigt und umfangreiche Primärerhebungen 

im Verkehr durchgeführt.  

Die vorliegende Textfassung wurde von der GMA zusammengefasst und dient der Entscheidungs‐

vorbereitung und ‐findung im Genehmigungsverfahren. Alle Informationen im vorliegenden Do‐

kument sind sorgfältig recherchiert; der Bericht wurde nach bestem Wissen und Gewissen er‐

stellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität aller Inhalte können die Auftragnehmer 

Gevas Humberg & Partner und die GMA keine Gewähr übernehmen. 

 
G M A 
Gesellschaft für Markt‐ und    
Absatzforschung mbH 
 
Ludwigsburg, den 05.02.2020     
HNF wym grc 
 
 

gevas humberg & Partner  
Ingenieurgesellschaft für Verkehrsplanung 
und Verkehrstechnik mbH 
 
München, den 05.02.2020 
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KURZFASSUNG 

1.  Ausgangssituation 

In Jestetten ist an der Schaffhauser Straße (B 27) die Neuansiedlung eines Lidl‐Lebensmitteldis‐

counters (ca. 799 m² VK) mit einem denn’s Biomarkt (ca. 750 m² VK) und einem Fressnapf (ca. 

560 m² VK) geplant; die kleinflächigen Einzelvorhaben sollen im Gewerbegebiet angesiedelt wer‐

den. Die im Auftrag der Gemeinde durchgeführte Auswirkungsanalyse zeigt die möglichen wett‐

bewerblichen, städtebaulichen, versorgungsstrukturellen sowie verkehrlichen Auswirkungen in 

Jestetten auf. Dabei waren aufgrund der Grenzlage zur Schweiz die bestehenden Kundenver‐

flechtungen näher zu beleuchten: 

 Durch die GMA wurde eine Pkw‐Zählung und ‐Kennzeichenkartierung an den Wettbe‐

werbsstandorten  in Jestetten sowie eine Kundenwohnortbefragung  im Lidl‐Markt  in 

Lottstetten durchgeführt.  

 Durch die Fa. Gevas erfolgte eine Verkehrsmessung an mehreren Messpunkten. Damit 

werden zum einen die aktuellen Einkaufsverflechtungen aufgezeigt, zum anderen kön‐

nen verkehrliche Auswirkungen durch das Vorhaben realistisch prognostiziert werden.  

2.  Einzelhandelsstandort Jestetten und Planstandort 

Die Gemeinde Jestetten liegt im Landkreis Waldshut am Hochrhein; sie zählt ca. 5.276 Einwohner 

im Hauptort Jestetten und Ortsteil Altenburg. 

Durch die Grenzlage zur Schweiz, deren Hoheitsgebiet Jestetten fast vollständig umschließt, ist 

der Einzelhandelsstandort Jestetten durch eine hohe Anzahl von Anbietern und ein für die Ge‐

meindegröße sehr breites Sortimentsspektrum geprägt. Der Preisniveau‐Unterschied zwischen 

der Schweiz und Deutschland ist Grundvoraussetzung für den Erfolg des Handels auf deutscher 

Seite; diesbezüglich besitzt Jestetten eine in Deutschland wohl einzigartige Lage. 

Die von der GMA durchgeführten Pkw‐Zählungen und  ‐Kennzeichenkartierungen an wesentli‐

chen Wettbewerbsstandorten in Jestetten belegen, dass die Lebensmittelmärkte Aldi, Edeka und 

Penny einen sehr hohen Prozentsatz von Schweizer Kunden aufweisen; über alle Standorte und 

Tage hinweg wird ein Wert von ca. 71 % erreicht; der Spitzenwert beträgt 83 %.  

Zusammenfassend ist der Mikrostandort als siedlungsstrukturell integriert am östlichen Ortsein‐

gang mit einem hohen Grenzverkehrsaufkommen zu beschreiben. Die Standortkommune Jestet‐

ten verfügt aufgrund der hohen Versorgungsbedeutung im Einzelhandel über hohe Besucherfre‐

quenzen. 
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3.  Einzugsgebiet, Einwohner und Kaufkraft 

Unter Berücksichtigung der erfassten Kundenherkunft umfasst das Einzugsgebiet auf deutscher 

Seite  (Zone  I)  schwerpunktmäßig die Gemeinden  Jestetten,  Lottstetten und Dettighofen  (ca. 

8.653 Einwohner). Zum weiteren Einzugsgebiet zählen: 

 Teile der Bezirke Schaffhausen, Bülach, Andelfingen  

(= Zone IIa)             ca. 102.649 Einwohner 

 Teile der Bezirke Andelfingen, Winterthur, Bülach,  

Dielsdorf (= Zone IIb)           ca. 168.998 Einwohner 

Insgesamt umfasst das Einzugsgebiet ca. 280.300 Kunden. 

Im abgegrenzten Einzugsgebiet steht ein Kaufkraftvolumen im Nahrungs‐ und Genussmittelbe‐

reich von insgesamt ca. 1,019 Mrd. € zur Verfügung und verteilt sich wie folgt: 

 Zone I (Deutschland):             20,6 Mio. € 

 Zone IIa (Schweiz):    ca. 377,5 Mio. € 

 Zone IIb (Schweiz):    ca. 621,4 Mio. € 

Die Einzelwerte für die weiteren Warengruppen können der Langfassung des Berichtes ent‐

nommen werden. 

4.  Wettbewerbssituation in Deutschland 

Als Hauptwettbewerber des geplanten Lidl‐Markts sind die in Jestetten und Lottstetten vorhan‐

denen Lebensmittelmärkte einzustufen (Edeka mit ca. 1.800 m², Aldi‐Markt mit rd. 1.700 m² VK, 

VK, Penny). Darüber hinaus ist auf den bestehenden Lidl‐Markt in Lottstetten hinzuweisen. 

Aufgrund der hohen Kaufkraftzuflüsse aus der Schweiz ist ein sehr hohes Umsatzniveau der An‐

bieter festzuhalten; die örtlichen Angebotsstrukturen, v. a. die größeren Lebensmittelmärkte sind 

aufgrund der Jestetter Sondersituation überaus leistungsstark.  

5.  Wettbewerbliche und städtebauliche Auswirkungen 

5.1 Umsatzprognose der Vorhaben 

Für den projektierten Lidl‐Lebensmittelmarkt an der Schaffhauser Straße berechnete die GMA 

eine Umsatzerwartung von ca. 17,9 Mio. €; (hiervon entfallen ca. 14,3 Mio. € auf das Kernsorti‐

ment Nahrungs‐ und Genussmittel, ca. 3,6 Mio. € auf Nonfood‐Randsortimente). Rd. 87 % des 

Umsatzes von Lidl stammt dabei aus der Schweiz, während rd. 13 % aus Deutschland zufließt. 

Für den geplanten denn´s Biomarkt beträgt der prognostizierte Umsatz ca. 4,9 Mio. €.  

Für den bereits auf dem projektierten Areal bestehenden Fressnapf‐Markt wird nach GMA ein 

Zusatzumsatz von ca. 0,8 Mio. € erwartet.  
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5.2 Auswirkungsprognose aus wettbewerblicher Sicht 

 In der Ortsmitte von Jestetten0F

1 mit Penny‐Markt in der Waldshuter Straße und Klein‐

anbietern (Reformhaus, einen Lebensmittelspezialanbieter und zwei Bäckereien) wer‐

den nur partielle Sortimentsüberschneidungen mit Lidl erwartet (dies gilt auch für den 

dm‐Markt). Die Leistungsfähigkeit von Penny ist als hoch einzustufen. Trotz signifikan‐

ter Umsatzumverteilungen ist aufgrund des hohen Umsatzniveaus des Anbieters von 

keiner Betriebsgefährdung auszugehen. Eine Beeinträchtigung der Ortsmitte in einem 

städtebaulich wirksamen Maße ist daher ausgeschlossen.  

 Die Nahversorgungsstandorte von Aldi und Edeka werden ergänzt durch den benach‐

barten dm‐Drogeriemarkt und den Fristo‐Getränkemarkt. Auch wenn für den Wettbe‐

werber Aldi sehr hohe Umsatzabflüsse durch das sich östlich anschließende Vorhaben 

zu erwarten sind, können für die Nahversorgungsfunktion an diesem Standort keine 

negativen Auswirkungen erwartet werden, da die geplanten Märkte eine Angebots‐

ausweitung darstellen. 

 Der Edeka‐Markt an der Waldshuter Straße am westlichen Ortseingang dient der Nah‐

versorgung der Wohnbevölkerung nördlich der Waldshuter Straße und weist als Voll‐

sortimenter im deutschen Einzugsbereich ein Alleinstellungsmerkmal auf. Auch hier ist 

nach Realisierung des Vorhabens von keiner Beeinträchtigung der Nahversorgung der 

Jestetter Bevölkerung auszugehen. 

 Kleinere Angebotsformen, beispielsweise in der Ortsmitte von Jestetten, operieren be‐

reits heute  in einem entsprechenden Wettbewerbsumfeld. Dies wird sich durch das 

Vorhaben nicht wesentlich ändern.  

 Die Nahversorgung  in Lottstetten wird  im Wesentlichen durch den Lidl‐Markt getra‐

gen. Die aus dem Vorhaben zu erwartenden Umsatzrückgänge werden sich zu einem 

beträchtlichen Teil auch gegen diese Filiale richten. Dies ist jedoch durch Lidl beabsich‐

tigt; vielmehr soll die Neuerrichtung in Jestetten gerade zur Entlastung der bestehen‐

den Filiale in Lottstetten dienen. Diese bleibt daher erhalten. 

 Die Umverteilungswirkungen, die durch die Erweiterung des Fressnapf‐Marktes ent‐

stehen, verteilen sich auf eine Vielzahl von Anbietern, die nur in Teilsortimenten be‐

troffen sind. Auch im Bereich der Randsortimente des Lidl‐Vorhabens richten sich die 

Umverteilungswirkungen auf verschiedene Anbieter, vorwiegend andere Lebensmit‐

teldiscounter. Daher ist von nur marginalen wettbewerblichen Wirkungen in den Non‐

food‐Teilbereichen des Gesamtvorhabens auszugehen. 

 Zusammenfassend ist weder für die Versorgungsstrukturen in Lottstetten noch in Jes‐

tetten eine Beeinträchtigung in schädlichem Maße zu erwarten.  

   

                                                            
1   Die Ortsmitte bzw. das Ortszentrum von Jestetten wurde gemäß Einzelhandelskonzept von 2006 folgen‐

dermaßen abgegrenzt: Das Ortszentrum erstreckt sich entlang der Schaffhauser und Waldshuter Straße 
zwischen der Gartenstraße im Osten bis in etwa auf Höhe der Waldshuter Straße 7 im Westen. Zudem 
zählt der nördlichste Gebäudebestand zwischen Volkenbachstraße und Birretstraße zum Ortszentrum. 
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6.  Verkehrsuntersuchung: Methodik und Zählpunkte 

In der vorliegenden Untersuchung werden die verkehrlichen Auswirkungen einer geplanten Ein‐

zelhandelsansiedlung  in der Gemeinde  Jestetten auf das umliegende Straßennetz untersucht. 

Aufgrund der speziellen Lage der Gemeinde Jestetten (fast vollständig „eingekreist“ von Schwei‐

zer Staatsgebiet) gibt es viele Verkehrsbeziehungen der Schweizer Nachbarn untereinander, die 

über das Gebiet von Jestetten verlaufen. Zudem ist Jestetten aufgrund des Preisgefälles Einkaufs‐

magnet für die Schweizer Nachbarn. Das führt zu unterschiedlichen Verkehrsmengen bzw. ‐ver‐

halten beim Einkaufsverkehr zwischen werktags und samstags, die untersucht werden sollen.  

Zur Erfassung der Bestandsituation wurden Verkehrserhebungen durchgeführt.  Hierzu wurden 

zunächst die bestehenden Verkehrsmengen mittels Verkehrszählungen an zwei repräsentativen 

Tagen (ein Werktag und ein Samstag) an sechs Knotenpunkten in Jestetten erfasst. Weiter spielt 

die Unterscheidung zwischen den Verkehrsströmen eine wichtige Rolle. Um die unterschiedli‐

chen Arten der bestehenden Verkehrsströme  im Untersuchungsgebiet  feststellen zu können, 

wurde eine Kennzeichenerfassung an drei Querschnitten entlang der B 27 und L 163 in Jestetten 

in beiden Fahrtrichtungen erhoben. 

Abbildung 1:  Verkehrserhebungen Jestetten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp 2019 
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7.  Verkehrsbelastungen: Status quo (ohne Bauvorhaben)  

Im Bereich des Bauvorhabens sind die Verkehrsbelastungen entlang der B27 auf Höhe der Zufahrt 

zum Autohaus Melzer bzw. der zukünftigen Lidl‐Zufahrt mit 14.700 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) 

bzw. 13.700 Kfz‐Fahrten/Tag (samstags) geringer als im Ortskern. Auffällig sind die hohen Ver‐

kehrsbelastungen an der Aldi‐Zufahrt. Mit 2.500 Kfz‐Fahrten/Tag liegen diese werktags im obe‐

ren Bereich von üblichen Verkehrsbelastungen für Discounter. Mit 3.400 Kfz‐Fahrten/Tag werden 

die üblichen Werte am Samstag allerdings deutlich überschritten. Dies unterstreicht nochmals 

die bereits zuvor von der GMA beschriebenen Standortvoraussetzungen mit einem hohen Kun‐

denanteil aus der Schweiz. Die Ergebnisse der Verkehrszählungen werktags und samstags sind in 

den nachfolgenden Abbildungen dargestellt. 

Abbildung 2:  Verkehrsbelastungen Jestetten 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 
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Folgende Verkehrsarten sind für das Verkehrsgutachten von besonderem Interesse: 

 Durchgangsverkehr  (DV):  Verkehrsströme,  die  durch  das Untersuchungsgebiet  hin‐

durchführen und außerhalb beginnen und enden. 

 Quell‐Ziel‐Verkehre (QZV): Verkehrsströme, die im Untersuchungsgebiet starten und 

dessen Ziel außerhalb liegt oder Verkehrsströme, die außerhalb des Untersuchungsge‐

bietes starten und dessen Ziel  innerhalb  liegt. Der QZV  teilt sich  in einwohner‐ und 

gewerbebezogenen Verkehr auf. 

 Mitnahmeverkehre  (MV):  Besuch  des  Ziels  in  Form  eines  Zwischenstopps  (Unter‐

gruppe gewerbebezogener QZV).  

Abbildung 3:  Verkehrsarten 

 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

Der  einwohnerbezogene  Verkehr wurde  nach  dem  bundesweit  anerkannten  Verfahren  von 

Dr. Bosserhoff in der Höhe von 6.500 Kfz‐Fahrten/Tag berechnet. Die Analyse der Kennzeichener‐

fassung ergab einen Anteil des Durchgangsverkehrs werktags mit 7.500 Kfz‐Fahrten/Tag bzw. 

samstags mit 4.000 Kfz‐Fahrten/Tag. Durch den gewerbebezogenen QZV (überwiegend Kunden‐

verkehr  durch  Einzelhandel  und  Gastronomie)  werden  in  Jestetten  11.000 Kfz‐Fahrten/Tag 

(werktags) bis 16.000 Kfz‐Fahrten/Tag (samstags) erzeugt. Bei 2.500 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) 

bzw. 1.500 Kfz‐Fahrten/Tag (samstags) handelt es sich um Mitnahmeverkehre. Gerade werktags 

macht dies einen Anteil von 23 % aller gewerbebezogenen QZV aus (samstags: 9%).  

Tabelle 1:  Verkehrsaufkommen (Angaben in Kfz‐Fahrten / Tag) 

  werktags  samstags 

Gesamtverkehrsaufkommen  25.000 26.500 

Durchgangsverkehr  7.500 4.000 

Bewohnerverkehre  6.500 6.500 

Quell‐ / Zielverkehr Gewerbe  11.000 16.000 

Anteil Mitnahmeverkehr an QZV Gewerbe  2.500 1.600 

Anteil Mitnahmeverkehr an QZV Gewerbe in %  23 9 

Quelle: ghp, 2019 
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8.  Planfall: Prognose (mit Bauvorhaben) 

Die Verkehrsbelastungen durch den Neuverkehr des Bauvorhabens wurden auf Basis der Anga‐

ben des Vorhabenträgers nach dem Verfahren von Dr. Bosserhoff ermittelt. Das Bauvorhaben 

erzeugt werktags 2.600 Kfz‐Fahrten/Tag und samstags 3.500 Kfz‐Fahrten/Tag. Dies liegt in einer 

ähnlichen Größenordnung wie die bestehende Aldi‐Zufahrt. 

Der Hauptteil der Kunden kommt durch eine Umverteilung aus den bestehenden Märkten sowie 

der Kannibalisierung von Kunden des Lidl in Lottstetten zustande (Angaben gemäß GMA). Nur ein 

kleiner Teil der erzeugten Verkehre sind als tatsächliche Neuverkehre auf der B27 anzusehen. 

Weiter haben die Kundenumverteilung sowie der Kannibalisierungseffekt zum Teil eine verkehrs‐

mindernde Wirkung auf der B27.  

Abbildung 4:  Verkehrsaufkommen 

 

 
 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

Die höchsten Verkehrszunahmen auf der B 27 mit 500 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) und 700 Kfz‐

Fahrten/Tag (samstags) ergeben sich zwischen der Lidl‐Zufahrt und der Aldi‐Zufahrt. Die weiteren 

Verkehrszunahmen entlang der B27 sind unabhängig des Wochentags nur sehr gering (+200 bis 

+300 Kfz‐Fahrten/Tag). Das zusätzliche Verkehrsaufkommen entspricht gemessen an der aktuel‐

len Verkehrssituation  im Ortskern einem Wachstum von 1 % (werktags) bis 2 % (samstags)  je 

Wochentag. 
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Abbildung 5: Differenzierung Werktag / Samstag 

 
Quelle: ghp, 2019 

9.  Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität 

Die Leistungsfähigkeitsberechnung zeigt für die unsignalisierten Knotenpunkte in allen Spitzen‐

stunden mindestens eine ausreichende Qualitätsstufe. Am K3 wird durch eine Grünzeitumvertei‐

lung ebenfalls eine ausreichende Leistungsfähigkeit erreicht. Die Knotenpunkte sind auch unter 

Berücksichtigung des Bauvorhabens somit weiterhin leistungsfähig.  

Abbildung 6:  Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 
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I.  Auswirkungsanalyse Einzelhandelsansiedlung in Jestetten (GMA) 1F

2  

1.  Ausgangspunkt der Untersuchung 

In Jestetten ist an der Schaffhauser Straße (B 27) die Neuansiedlung eines Lidl‐Lebensmitteldis‐

counters (ca. 799 m² VK) mit einem denn’s Biomarkt (ca. 750 m² VK) und einem Fressnapf (ca. 

560 m² VK) geplant; die kleinflächigen Einzelvorhaben sollen im Gewerbegebiet angesiedelt wer‐

den. Die im Auftrag der Gemeinde durchgeführte Auswirkungsanalyse zeigt die möglichen wett‐

bewerblichen, städtebaulichen, versorgungsstrukturellen sowie verkehrlichen Auswirkungen in 

Jestetten auf. Dabei waren aufgrund der Grenzlage die bestehenden Kundenverflechtungen nä‐

her zu beleuchten: 

 Durch  die  GMA  wurde  eine  Pkw‐Zählung  und  ‐Kennzeichenkartierung  an  den 

Hauptwettbewerbsstandorten  in  Jestetten sowie eine Kundenwohnortbefragung  im 

Lidl‐Markt in Lottstetten durchgeführt.  

 Durch die Fa. Gevas erfolgte eine Verkehrsmessung an mehreren Messpunkten. Damit 

werden zum einen die aktuellen Einkaufsverflechtungen aufgezeigt, zum anderen kön‐

nen verkehrliche Auswirkungen durch das Vorhaben realistisch prognostiziert werden.  

 

2.  Einordnung und Beschreibung der Projektplanungen 

2.1 Vorhaben Lidl 

2.1.1 Marktdaten und Marktentwicklung 

Bei Lebensmittelmärkten ist zwischen dem Kernsortiment (Nahrungs‐ und Genussmittel) und er‐

gänzenden Randsortimenten (= Nonfood) zu unterscheiden: 

 Nahrungs‐ und Genussmittel (= „Food“) umfassen Lebensmittel, also Frischwaren in 

Bedienung und Selbstbedienung, Tiefkühlkost und Trockensortiment, Getränke, Brot‐ 

und Backwaren, Fleisch‐ und Wurstwaren sowie Tabakwaren.  

 Als „Nonfood“ sind Waren definiert, die nicht zum Verzehr bestimmt sind. Nach der 

GS1‐Warengruppenklassifizierung wird zwischen Nonfood I (Drogerieartikel, Wasch‐, 

Putz‐ und Reinigungsmittel sowie Tiernahrung, auch „Nearfood“ genannt) und Non‐

food II (Ge‐ und Verbrauchsgüter des kurz‐, mittel‐ und langfristigen Bedarfs wie Tex‐

tilien, Schuhe, Gartenbedarf, Unterhaltungselektronik, Elektrogroßgeräte, Bücher und 

Presseartikel usw.) unterschieden.2F

3  

                                                            
2   Bearbeiter: Dipl.‐Geogr. | Dipl.‐Immobilienwirt (DIA) Fabian Heumann 
3   Vgl. EHI Retail Institute: handelsdaten aktuell 2018, S. 381. 
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Zur Einordnung des an der Schaffhauser Straße geplanten Betriebstyps „Discounter“ und zur Ab‐

grenzung gegenüber anderen im Untersuchungsgebiet vertretenen Konzepten werden die wich‐

tigsten Charakteristika von Lebensmitteldiscountern nachfolgend kurz dargestellt: 

 Im deutschen Lebensmitteleinzelhandel nehmen Discounter seit Langem den größten 

Marktanteil an (ca. 46 % im Jahr 2017, gemessen am Umsatz). Auf Supermärkte ent‐

fallen knapp 30 %, auf Große Supermärkte ca. 10 %, auf SB‐Warenhäuser ca. 12 % und 

auf übrige Betriebsformen (u. a. kleine Lebensmittelgeschäfte) ca. 3 %.3F

4  

 Hinsichtlich der Artikelzahl beschränken sich Discounter auf ein straffes Sortiment aus 

Artikeln, die häufig nachgefragt werden (sog. „Schnelldreher“). Im Durchschnitt bieten 

Discounter  daher  nur  rund  2.300 Artikel  an,  Supermärkte  dagegen  im Mittel  rund 

11.800 Artikel, Große Supermärkte im Mittel sogar rund 25.000 Produkte an (vgl. Ta‐

belle 1). Jedoch sind Discounter wegen des Preisvorteils und ihres übersichtlichen Sor‐

timents bei den deutschen Verbrauchern sehr beliebt. Vollsortimenter (Supermärkte 

und Große Supermärkte) profilieren sich dagegen v. a. durch Sortimentsbreite, Frische, 

Convenience, Service, Ladenatmosphäre und persönliche Kundenansprache. 

 Der Angebotsschwerpunkt  eines  Lebensmitteldiscounters  liegt  klar  bei  nahversor‐

gungsrelevanten Waren. Auch wenn Discounter auch signifikante Umsätze mit Non‐

food‐Randsortimenten und  ‐Aktionswaren generieren,  liegt  ihr Umsatzschwerpunkt 

eindeutig bei Nahrungs‐ und Genussmitteln (bei Lidl ca. 80 %, bei anderen Betreibern 

noch höher). Bezüglich der Artikelzahlen an nahversorgungsrelevanten Waren (Food + 

Nonfood I) ergibt sich bei Discountern ein Anteil von ca. 88 % (vgl. Tabelle 1).  

Tabelle 2:  Typische Sortimentsstruktur von Lebensmittelmärkten 

Hauptwarengruppen 

Discounter Supermarkt Großer Supermarkt 

durchschnittliche Artikelanzahl

absolut 
Anteil
in % 

absolut  Anteil  absolut 
Anteil 
in % 

Food  
(Nahrungs‐ und Genussmittel) 

1.755 76  8.995 76 % 15.730  63  

Nonfood I  
(Lebensmittelnahe Sortimente;  
u. a. Gesundheit, Körperpflege, 
Tiernahrung) 

265 12  2.030 17 % 4.825  19  

Nonfood II  
(Nichtlebensmittelsortimente;  
u. a. Textilien, Zeitungen / Zeit‐
schriften, Elektrowaren, Blumen;  
z. B. Aktionswaren) 

275 12  805 7 % 4.450  18  

Sortimente insgesamt  2.295 100  11.830 100 % 25.005  100  

Quelle:    EHI Retail Institute: handelsdaten aktuell 2018, S. 92 

                                                            
4   Quelle: EHI Retail Institute: handelsdaten aktuell 2018, S. 80; GMA‐Berechnungen. 
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 Als durchschnittliche Verkaufsfläche weisen Discounter mit ihrem gestrafften Angebot 

derzeit rund 780 m² auf. Vollsortimenter benötigen dagegen wegen ihres tieferen Sor‐

timents größere Flächen  (Supermärkte durchschnittlich 1.030 m² VK, Große Super‐

märkte durchschnittlich ca. 3.380 m² VK).4F

5 Mittlerweile werden allerdings von den Dis‐

count‐Betreibern Größen  zwischen 1.000 und 1.700 m² VK  als marktgerecht  ange‐

strebt. Nahezu alle bedeutenden Betreiber des Lebensmitteleinzelhandels optimieren 

derzeit ihre Standortnetze, was i. d. R. mit einer Flächenausweitung der einzelnen Be‐

triebe verbunden ist. Hauptursachen für den steigende Flächenbedarf sind steigende 

Anforderungen  an  die  kundengerechte Warenpräsentation,  Optimierungsvorgaben 

der  internen Logistik sowie eine Anpassung an den demografischen Wandel und die 

Ausdifferenzierung  der  individuellen  Kundenvorlieben.  Der  wachsende  Flächenan‐

spruch von modernen Lebensmittelmärkten zeigt sich nicht nur für das Gebäude selbst 

sondern meist auch für das Stellplatzangebot. 

 Die Ausdifferenzierung  der  Kundenwünsche  hat  –  sowohl  bei  Vollsortimentern  als 

auch bei Discountern – eine sukzessive Ausweitung der Sortimente mit sich gebracht. 

Wichtig für den Unternehmenserfolg ist heute das Vorhalten von Artikeln aus verschie‐

denen Preis‐Bereichen (Marken‐ und Eigenmarken), Verpackungsgrößen (Normal‐, Fa‐

milien‐, Single‐Größen) und Qualitätsstufen (z. B. Lebensmittel ausdifferenziert im Hin‐

blick auf Bio‐, Diät‐ und Spezial‐Lebensmittel).  

 Ein weiterer unabdingbarer Erfolgsfaktor für Discounter ist eine problemlose verkehr‐

liche Erreichbarkeit, so dass gut angebundene Standorte mit guter Lage zu Hauptver‐

kehrsachsen bevorzugt werden.  

2.1.2 Daten zum Vorhaben Lidl in Jestetten 

Bei dem Gesamtvorhaben in Jestetten handelt es sich um die Neuansiedlung eines Lebensmittel‐

markts des Betreibers Lidl mit ca. 799 m² VK an der Schaffhauser Straße zusammen mit ergän‐

zenden Fachmärkten (siehe nachfolgende Abschnitte).  

Insgesamt sollen den Fachmärkten und Lidl 139 Stellplätze zur Verfügung stehen. Die An‐ und 

Abfahrt für den Kunden‐ und Lieferverkehr wird über die Schaffhauser Straße erfolgen.  

Das heutige Vertriebskonzept von Lidl5F

6 kann folgendermaßen skizziert werden: 

 Lebensmitteldiscounter,  konzentriert  auf  umschlagstarke  Artikel  bei  konsequenter 

Niedrigpreispolitik 

 begrenztes  Sortimentsspektrum mit  wöchentlichen  Aktionsartikeln;  ganz  überwie‐

gend Lebensmittel, darunter auch Frischbackwaren (eigene Backstationen in den Fili‐

alen) und verstärkt Bio‐ und Markenartikel 

                                                            
5   Quelle: EHI Retail Institute: handelsdaten aktuell 2018, S. 81 f.; GMA‐Berechnungen. 
6   Im Internet ist Lidl außerdem mit einem Online‐Angebot v. a. für Nonfoodartikel sowie Wein und Spiritu‐

osen vertreten.  
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Karte 1: Gesamtvorhaben in Jestetten, Schaffhauser Straße

Quelle: Lidl Vertriebs‐GmbH & Co. KG
GMA‐Bearbeitung 2019
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 wöchentlich wechselnde Aktionswaren, v. a. Textilien, Elektronikartikel, Freizeitartikel, 

Heimwerker‐ und Gartenbedarf 

 tendenzielle Bedeutungsabnahme der Nonfood‐Aktionswaren  

 stärkere Fokussierung auf Attraktivität im Lebensmittelbereich (u. a. mehr Bioartikel, 

höherer Frischeanteil, z. B. durch lose Waren in der Obst‐ und Gemüseabteilung) 

 Filialkonzept (seit 2015) mit übersichtlicher, wertiger Ladeneinrichtung und großzügi‐

gen Einkaufs‐ und Gangbereichen. 

Lidl‐Märkte sind Filialbetriebe, deren Ursachen für ihre hohe Kundenakzeptanz in einem standar‐

disierten Sortiment und in ihrer kundenorientierten, übersichtlichen Ladeneinrichtung liegen. Als 

Regiebetriebe geführt, bieten sie in allen Filialen der Vertriebsregion ein Lidl‐typisches, standar‐

disiertes Sortimentsspektrum an. Die Sortimentszusammensetzung ist also unabhängig von den 

speziellen  baulichen,  wettbewerblichen  oder  städtebaulichen  Rahmenbedingungen  vor  Ort. 

Auch wenn die geplante Lidl‐Filiale mit  ihrer Größe von ca. 799 m² VK nicht der im  ländlichen 

Raum sonst angestrebten Verkaufsflächengröße von bis zu 1.400 m² (Typ Basisfiliale) entspricht, 

wird sie sich sortimentsbezogen nicht von anderen Lidl‐Filialen  im Untersuchungsraum unter‐

scheiden.  

Im Durchschnitt weisen Lidl‐Märkte aktuell einen Bruttoumsatz von ca. 6,4 Mio. € je Filiale und 

eine Flächenproduktivität von ca. 7.400 € je m² VK auf (bei durchschnittlich ca. 870 m² VK).6F

7  

2.2 Vorhaben denn’s Biomarkt 

2.2.1 Marktdaten und Marktentwicklung 

Neben der Discountorientierung der deutschen Kunden im Lebensmitteleinzelhandel geht bei ei‐

nem Teil der Verbraucher der Trend immer mehr in Richtung gesunde Ernährung, regionale Pro‐

dukte, faire (Erzeuger‐) Preise und Geschmack. Für diese Schlagworte stehen Produkte aus der 

ökologischen Landwirtschaft, welche bei den Verbrauchern unter dem Begriff „Bio‐Lebensmittel“ 

subsumiert werden. Durch diese Veränderungen hat der Bio‐Lebensmittelbereich in den vergan‐

genen Jahren eine immer größere Aufmerksamkeit erfahren und konnte zuletzt Umsatzsteige‐

rungsraten von bis zu 10 % pro Jahr erzielen. 2017 wurden in Deutschland im Bio‐Lebensmitte‐

leinzelhandel erstmals über 10 Mrd. € umgesetzt. Demnach nahm der Bio‐Lebensmitteleinzel‐

handel einen Marktanteil von rd. 6 % ein. 

Betrachtet man die Aufteilung des Umsatzes im Bio‐Lebensmittelbereich nach Vertriebswegen 

lässt sich festhalten, dass mit rd. 59 % mehr als die Hälfte des Umsatzes mit Bio‐Lebensmitteln 

auf  den  konventionellen  Lebensmitteleinzelhandel  (inkl.  Bio‐Supermärkte, Discounter)  sowie 

Drogeriemärkte entfällt, die sich bei Bioprodukten zunehmend stärker aufstellen. Etwa 29 % des 

Umsatzes werden  von Naturkostfachgeschäften erwirtschaftet. Auf  sonstige Betriebsformen 

                                                            
7   Quelle: Hahn Immobilien‐Beteiligungs AG: Retail Real Estate Report Germany 2018 / 2019, S. 27. 
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(Bäcker, Metzger, Obst‐ und Gemüseläden, Direktvermarkter, Wochenmarktanbieter etc.) ent‐

fallen etwa 12 % des Umsatzes.  

Abbildung 7: Umsatzanteile der Vertriebswege im Bio‐Lebensmittelbereich in den Jahren 
2012 bis 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle:    EHI Retail Institute: www.handelsdaten.de; GMA‐Bearbeitung 2018 

Bei der Ausstattung mit Bio‐Lebensmittelmärkten ist in vielen Regionen noch keine flächende‐

ckende Versorgung vorhanden, sodass das Potenzial für Bio‐Märkte insbesondere in größeren 

Städten und Mittelzentren, aber auch in ländlichen Regionen noch nicht vollständig ausgeschöpft 

ist. So sind in den letzten Jahren vermehrt größere Bio‐Supermärkte eröffnet worden.  

2.2.2 Daten zum Vorhaben denn’s Biomarkt in Jestetten 

Der geplante denn´s Biomarkt ist als Bio‐Supermarkt mit Vollsortiment für den täglichen Be‐

darf konzipiert und führt rund 6.000 Bio‐ und Naturprodukte als Eigen‐ und Handelsmarken, 

darunter auch regional erzeugte Lebensmittel, Bio‐Backwaren, Naturkosmetik, Drogeriewa‐

ren und Naturbekleidung. Die Kette betreibt  in Deutschland aktuell ca. 260 Filialen und  ist 

damit Marktführer. denn´s Biomarkt ist eine Tochter der Firma Dennree, die als Großhändler 

außerdem mehr als 1.400 Fachhandelsgeschäfte  sowie Franchisenehmer beliefert.  In den 

modernen denn´s‐Filialen  sind  regelmäßig eine Bäckertheke, eine Käsetheke und ein Bio‐

Bistro mit Sitzecke integriert.7F

8 Wegen ihrer recht großen Filialen (ca. 400 – 800 m² VK) und 

des breiteren Sortiments  liegt die durchschnittliche Flächenproduktivität bei denn´s Bio‐

märkten mit ca. 2.420 €  je m² VK deutlich niedriger als bei anderen Biomärkten. 8F

9 Bei der 

geplanten Verkaufsfläche von ca. 780 m² für die Filiale in Jestetten handelt es sich um einen 

vergleichsweise großen Biomarkt. Dies ist vor dem Hintergrund zu sehen, dass bisher weder 

in Jestetten noch im Umland ein solches Konzept bzw. Angebot besteht.  

                                                            
8   Quelle: www.denns‐biomarkt.de; abgerufen am 23.08.2018. 
9   Quelle: Hahn Immobilien‐Beteiligungs AG: Retail Real Estate Report Germany 2017 / 2018, S. 40; GMA‐

Berechnungen. 
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2.3 Vorhaben Fressnapf 

2.3.1 Marktdaten und Marktentwicklung 

Zoofachmärkte bzw. Märkte  für Heimtierbedarf  sind Anbieter  für Tiernahrung und  Zubehör. 

Diese verstehen sich als primär discountorientierte Fachmärkte, die eine durchschnittliche Arti‐

kelzahl von 7.000 – 10.000 Artikel anbieten. Bevorzugt werden auf Grund der Artikelgrößen (grö‐

ßere Gebinde) autokundenorientierte Standortlagen gewählt.  

Das Sortiment des Zoofachhandels umfasst üblicherweise Ausstattung, Zubehör und Futter für 

Heimtiere, also Hunde, Katzen, Kleinnagetiere, Ziervögel, Zierfische und exotische Kleintiere (z. B. 

Reptilien, Amphibien, Spinnen). Bei Zoofachmärkten bzw. in den Abteilungen in Bau‐ bzw. Gar‐

tencentern sind darüber hinaus auch Lebendtiere und Spezialprodukte wie z. B. Tiermöbel  im 

Sortiment, weshalb die Unternehmen auch  steigende Flächenansprüche  für Präsentationsflä‐

chen in ihren Märkten haben (Aquarien, Kratzbäume, Ställe, Käfige usw.). 

In etwa 45 % aller Haushalte in Deutschland werden Tiere gehalten. Nach Angaben von Fachver‐

bänden war im Markt für Heimtierbedarf und Heimtierfutter in den letzten Jahren ein kontinu‐

ierliches Umsatzwachstum zu verzeichnen. Der Gesamtumsatz in diesem Marktsegment belief 

sich im Jahr 2017 auf rd. 4,8 Mrd. € (davon ca. 3,17 Mrd. € für Heimtier‐Fertignahrung, ca. 0,99 

Mrd. € für Heimtier‐Bedarfsartikel und Zubehör und rd. 0,58 Mrd. € im Onlinehandel). Der Markt 

für Heimtierfutter wird dominiert durch die Vertriebswege des Lebensmitteleinzelhandels und 

der Drogeriemärkte, die einen Marktanteil von etwa 64 % erzielen konnten. Bei Bedarfsartikel 

und Zubehör werden rd. 80 % der Umsätze im Fachhandel erwirtschaftet.9F

10 

Als wichtigste Vertreter der Zoofachmärkte, die überwiegend im Franchisesystem operieren, sind 

die Unternehmen Fressnapf, Egesa Zookauf / Zooma, Das Futterhaus, Kölle Zoo sowie Zoo & Co. 

anzuführen, die mit preisaggressiven Fachmärkten diesen Absatzkanal dominieren.  

2.3.2 Daten zum Vorhaben Fressnapf in Jestetten 

Die 1990 gegründete Fachhandelskette Fressnapf ist als Franchise‐System mit rd. 1.460 Märkten 

(davon  rd. 800  in Deutschland)10F

11 heute Marktführer  in Europa und  setzt  jährlich mehr als 2 

Mrd. € um. Fressnapf erreicht mit rd. 1.900 € je m² VK innerhalb der Branche einer der höchsten 

durchschnittlichen Flächenproduktivitäten. Der Anbieter expandiert bevorzugt  in Fachmarktla‐

gen und gehört zu den expansiven Einzelhändlern in Deutschland. Die Kernmarke Fressnapf bie‐

tet eine Auswahl von mehr als 10.000 Artikeln an, größere Märkte (etwa ab 1.500 m²) firmieren 

unter Fressnapf XXL. Der geplante Fressnapf‐Markt in Jestetten ist hinsichtlich seiner Dimensio‐

nierung (ca. 560 m² VK) als leicht überdurchschnittlich einzustufen. Der bestehende Markt weist 

eine Verkaufsfläche von ca. 380 m² auf, sodass eine Erweiterung stattfinden wird.  

                                                            
10   Quelle: Zentralverband zoologischer Fachbetriebe Deutschlands e.V. (ZZF: Der deutsche Heimtiermarkt ‐ 

Struktur und Umsatzdaten 2017). 
11   Quelle: www.fressnapf.com/de/über‐uns/daten‐fakten, Stand 2017, abgerufen am: 02.08.2019. 
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3.  Jestetten als Standort des Vorhabens 

3.1 Makrostandort Jestetten 

Im Hinblick auf das Vorhaben ist die Gemeinde Jestetten wie folgt zu charakterisieren: 

 Lage der Gemeinde: Östlicher Teil des Landkreises Waldshut, am Hochrhein gelegen. 

 Aktuell 5.276 Einwohner11F

12  im Hauptort Jestetten und Ortsteil Altenburg; Wachstum 

von ca. + 2,2 % bis 2035 (Basis: 2017)12F

13  

 Funktion  lt. Regionalplan: Unterzentrum mit Nahbereich  (Gemeinden Dettighofen, 

Lottstetten) 

 Unmittelbare Grenzlage zur Schweiz, deren Hoheitsgebiet Jestetten fast vollständig 

umschließt; mehr als ein Drittel der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten Perso‐

nen in Jestetten arbeiten in der Schweiz 

 Nördlich angrenzend: Kanton Schaffhausen (ca. 80.086 Einwohner; wachsend); östlich 

und südlich angrenzend: Kanton Zürich (ca. 1,5 Mio. Einwohner, davon knapp 27 % in 

der Stadt Zürich selbst; wachsend). 13F

14 Das Umfeld ist deutlich ländlich geprägt mit einer 

relativ geringen Besiedelungsdichte 

 Verkehrliche Erschließung  v.  a. über die B 27  (Schaffhausen –  Jestetten –  Zürich); 

Grenzübergänge in Richtung Neuhausen a. R., Wilchingen, Rheinau, Lottstetten / Rafz. 

Ansonsten nur über eine Straße unmittelbar ohne Grenzübertritt erreichbar. Die Zoll‐

abwicklung findet  in Lottstetten (Richtung Rafz und B 27) Richtung Süden bzw. über 

das Zollamt Jestetten‐Hardt Richtung Norden (Kanton Schaffhausen) statt. Über Jes‐

tetten‐Hardt wird auch der Zollverkehr  in Richtung Rheinau abgefertigt, wo die Zoll‐

station nicht mehr besetzt ist.  

 Nächstgelegene Autobahnen sind die schweizerische A 4 (Schaffhausen – Winterthur 

– Zürich) und A 51 (Bülach – Zürich) in 10 km bzw. 15 km Entfernung; die Anbindung 

an den restlichen Landkreis Waldshut erfolgt über die kurvenreiche Landstraße L 163, 

die nach ca. 18 km zur B 34 (Basel – Waldshut‐Tiengen – Konstanz) führt; Querungs‐

möglichkeiten des nahegelegenen Rheins bestehen über die Brücken  in Neuhausen 

a. R., Rheinau, Rüdlingen und Eglisau. Die Schweizer Nachbarschaft Schaffhausen ist in 

ca. zehn Minuten per Pkw erreichbar; Singen und Waldshut‐Tiengen sind die nächst‐

gelegenen deutschen Städte und in rd. 30 Minuten erreichbar.  

   

                                                            
12   Vgl. Statistisches Landesamt Baden‐Württemberg (Stand: 04/2018). 
13   Vgl. Regionalisierte Bevölkerungsvorausrechnung Basis 2017 (Hauptvariante). 
14   Vgl. Schweizer Bundesamt für Statistik (BfS). 
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Karte 2: Lage und zentralörtliche Struktur

Legende

Staatsgrenze

Mittelzentrum

Unterzentrum

Kleinzentrum

Kartengrundlage: GfK GeoMarketing
GMA‐Bearbeitung 2019
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 Die Bahnstrecke durch Jestetten  ist über Schweizer Territorium mit dem deutschen  

Eisenbahnnetz verbunden. Sie wird von den SBB nach Schweizer Vorschriften betrie‐

ben;  es  gilt  der  Tarif  der  SBB. Der  Bahnhof  Jestetten  ist  neben  dem  Bahnhof  von 

Lottstetten einer von zwei Schweizer Bahnhöfen auf deutschem Staatsgebiet. Über die 

Strecke Schaffhausen‐Jestetten‐Lottstetten besteht eine Anbindung an das Eisenbahn‐

netz Richtung Waldshut und Singen. Die auf der Bahnstrecke verkehrende S 22 der S‐

Bahn Zürich verbindet Jestetten über Schaffhausen mit Singen; die S 9 der S‐Bahn Zü‐

rich verbindet Schaffhausen über Jestetten mit Eglisau, Bülach und Zürich. Jestetten 

hat auch im öffentlichen Verkehr eine grenzbedingte Sondersituation, ist aber keines‐

falls von der deutschen Infrastruktur abgeschnitten.  

3.2 Der Einzelhandelsstandort Jestetten 

Der Einzelhandelsstandort Jestetten ist durch eine hohe Anzahl von Anbietern und ein für die 

Gemeindegröße  sehr  breites  Sortimentsspektrum  geprägt, wobei  der  räumliche  Schwer‐

punkt der Betriebe entlang der B 27  liegt. Das Angebot profitiert vom hohen Preisniveau‐

Unterschied zwischen der Schweiz und Deutschland und vom stabil hohen Franken‐Kurs. Ge‐

rade in der Grenzregion kommt die hohe Preisdifferenz besonders zum Tragen. Ein Gros der 

Entwicklungen im Detailhandel ist daher unmittelbar von einer weiter stabilen Entwicklung 

des  Franken‐Kurses  abhängig.  Der  Preisniveau‐Unterschied  zwischen  der  Schweiz  und 

Deutschland ist Grundvoraussetzung für den Erfolg des Handels auf deutscher Seite; diesbe‐

züglich besitzt Jestetten eine  in Deutschland wohl einzigartige Lage. Die hohe Attraktivität 

für Kunden aus dem Schweizer Raum schlägt sich auch  in einer sehr hohen Einzelhandels‐

zentralität von 196 und einer Verkaufsflächenausstattung im Einzelhandel von ca. 2.449 m² 

/ 1.000 Einwohner nieder. 

Abbildung 8:  Einzelhandelszentralität und Verkaufsflächenausstattung in den Unterzen‐
tren der Region Hochrhein‐Bodensee 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle:    GMA‐Erhebungen 2017 
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3.3 Mikrostandort Schaffhauser Straße 

Das Projektareal liegt zwischen der Eisenbahntrasse bzw. Bahnhof im Norden (S‐Bahn‐Anbindung 

nur an die Schweiz) und der B 27 / Schaffhauser Straße im Süden, welche die einzige Anbindung 

nach Deutschland darstellt. Auf dem Areal ist bereits der Fressnapf‐Markt vorhanden. Auf dem 

Areal befinden sich weiterhin ein Autohaus sowie eine Vergnügungsstätte.  

Die umgebenden nachbarschaftlichen Strukturen sind heterogen: Im Westen grenzt Aldi sowie 

daran westlich anschließend eine Einzelhandelsagglomeration (dm, Fristo‐Getränkemarkt, wimu! 

Schuhe, Buchhandlung), die über separate Parkplätze verfügt, an. Keilförmig zwischen Projek‐

tareal und benachbarten Einzelhandelsnutzungen befindet sich zudem eine Zahnarztpraxis. Die 

südliche Nachbarschaft ist durch Wohnstrukturen geprägt. Da östlich des Areals keine Bebauung 

vorhanden  ist,  sondern eine  landwirtschaftliche Fläche,  ist die Sichtbarkeit  insbesondere aus 

Schaffhauser Richtung kommend unverbaut und damit sehr gut; das Areal und seine Bebauung 

werden das Ortseingangsbild prägen.  

Die Erreichbarkeit ist sowohl über die Schaffhauser Straße / B 27 als Ortsdurchgangsachse als 

auch über den benachbarten  S‐Bahnhof  Jestetten  gewährleistet.  Letzterer wird  zweimal pro 

Stunde von den Linien S 9 und S 22 frequentiert. Die Distanz zum Projektstandort beträgt nur rd. 

100 m. Zudem verkehrt dort auch mehrmals pro Stunde die Buslinie 7347. Auch die fußläufige 

Erreichbarkeit ist durch die siedlungsstrukturell integrierte Lage gegeben. Innerhalb eines fußläu‐

figen 500 m‐Radius kann etwa die Hälfte der Einwohner in Jestetten den Standort zukünftig er‐

reichen.  

Foto 1:   Östlicher Ortseingang    Foto 2:   Bestehender Fressnapf‐Markt 
 

 
Foto 3:   Einfahrt bestehendes Auto‐

haus, links Vergnügungsstätte
   

   

Quelle:    GMA‐Aufnahmen 2019 
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Karte 3: Mikrostandort Schaffhauser Straße

Legende
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Kartengrundlage: © Microsoft, Nokia
GMA‐Bearbeitung 2019
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3.4 Fazit der Standortbewertung  

Zusammenfassend ist der Mikrostandort insbesondere durch die siedlungsstrukturell integrierte 

Lage am östlichen Ortseingang mit einem hohen Grenzverkehrsaufkommen gekennzeichnet. Die 

Standortkommune Jestetten verfügt weiter über eine hohe Versorgungsfunktion im Einzelhan‐

del, insbesondere in Richtung des südlichen Schweizer Gebietes und bereits heute über hohe Be‐

sucherfrequenzen. In der Standortkommune selbst sowie ihrem Nahbereich ist allerdings nur ein 

begrenztes Bevölkerungspotenzial für das Gesamtvorhaben vorhanden. Auch die angrenzenden 

Gebiete in der Schweiz außerhalb der Städte Schaffhausen und Bülach sind vergleichsweise dünn 

besiedelt. Die Preisniveau‐Unterschiede und der starke Franken‐Kurs lassen eine konstant hohe 

Kundenbindung aus der Schweiz erwarten. 

Die wesentlichen Eigenschaften des Planstandorts, welche die Grundlage für die Einschätzung 

der Marktbedeutung des Gesamtvorhabens bilden, sind wie folgt zusammenzufassen: 

 bestehende Kundenverflechtungen mit benachbarten Schweizer Kantonen 

 gute MIV‐Erreichbarkeit  durch  Lage  an  der  B  27,  die  gleichzeitig  als  innerörtliche 

Hauptverkehrsachse fungiert  

 gute ÖPNV‐Erreichbarkeit durch ca. 100 m entfernte Bushaltestelle  / S‐Bahn‐Halte‐

stelle am Bahnhof  

 siedlungsstrukturell integrierter Nahversorgungsstandort mit Wohngebietsbezug, fuß‐

läufige Erreichbarkeit für weite Teile von Jestetten 

 grundsätzlich gute Grundstückseigenschaften  (Lage an Hauptverkehrsstraße, werbe‐

wirksamer  Standort  am Ortseingang,  ausreichende  Flächengröße  für  vorgesehenes 

Konzept); Kundenstellplätze sind jedoch hinsichtlich der Anzahl geringer dimensioniert 

als an Wettbewerbsstandorten in Jestetten 

 bereits heute etablierter und größter Einzelhandelsstandorte in Jestetten mit zukünf‐

tig noch stärker ausdifferenziertem Grundversorgungsangebot 

 positive städtebauliche Wirkung auf das Ortsbild durch Neugestaltung des östlichen 

Ortseingangs möglich  (Verlagerung von Gewerbe  (Autohaus) und Bereinigung einer 

Vergnügungsstätte).  

 

4.  Einzugsgebiet, Bevölkerung und Kaufkraft 

4.1 Gegenwärtiges Einkaufsverhalten / Kunden aus der Schweiz 

Um das Einkaufsverhalten der Kunden näher zu beleuchten, wurden Pkw‐Zählungen und ‐Kenn‐

zeichenkartierungen an wesentlichen Wettbewerbsstandorten in Jestetten durchgeführt (vgl. Ta‐

belle 3). Die in Jestetten bestehenden Lebensmittelmärkte Aldi, Edeka und Penny profitieren von 

einem sehr hohen Anteil Schweizer Kunden. Über alle Standorte und Tage hinweg wird ein Wert 



 

 

 

      Auswirkungsanalyse Lidl-Lebensmitteldiscounter und Fachmärkte in Jestetten  

28

von ca. 71 % erreicht; der Spitzenwert beträgt 83 %. Dabei ist nach der Kennzeichenerfassung 

v. a. der Züricher Raum dominierend.  

Tabelle 3:  Kundenherkunft von Aldi, Edeka und Penny in Jestetten 

Anteil der Pkw‐ 
Kunden mit Kfz‐ 
Kennzeichen* 

in %   

Aldi  Edeka  Penny 

Frei‐ 
tag 

Sams‐ 
tag 

gesamt
Frei‐ 
tag 

Sams‐
tag 

gesamt
Frei‐ 
tag 

Sams‐ 
tag 

gesamt 

WT (D)  17  11  13 31 25 28 42 30  36 

Sonstige (D)  5  5  5 3 4 4 6 5  5 

ZH (CH)  55  64  61 33 51 43 33 42  38 

SH (CH)  18  13  15 26 15 20 16 18  17 

Sonstige (CH)  4  6  5 6 4 5 2 4  3 

Sonstige  1  2  1 1 1 1 1 2  2 

Deutschland gesamt  22  15  18 34 28 31 48 34  41 

Schweiz gesamt  77  83  81 65 71 68 51 64  58 

*  WT = LK Waldshut; ZH = Kanton Zürich; SH = Kanton Schaffhausen 

Quelle: GMA Pkw‐Zählung und ‐Kennzeichenkartierung Juni und August 2019; Anteile gerundet. 

Aufgrund der Insellage Jestettens innerhalb von Schweizer Hoheitsgebiet ist davon auszugehen, 

dass auch für das projektierte Vorhaben ein ganz erheblicher Teil der Kunden aus der Schweiz 

und hier v. a. aus Richtung Kanton Zürich kommen wird.  

Um die Ausdehnung und Struktur des zu erwartenden Einzugsgebietes insbesondere für Lidl ge‐

nauer abschätzen zu können, wurde zudem eine Kundenwohnortbefragung in der Lidl‐Filiale in 

Lottstetten durchgeführt.14F

15 Der Markt liegt mit weiteren Fachmärkten an der Hauptstraße mit 

unmittelbarer  Anbindung  an  die  B  27  und  dient  als  Referenzstandort.  Am  Lidl‐  Standort  in 

Lottstetten kamen ca. 73 % der Kunden aus der Schweiz; der Spitzenwert beträgt 83 %. Weiter 

kamen ca. 92 % der Kunden mit dem Pkw; dies unterstreicht die nachrangige Nahversorgungsbe‐

deutung des Gesamtstandortes. 

Tabelle 4:  Kundenbefragung Lidl Lottstetten 

Anteile der Lidl‐Kunden in %  Donnerstag  Freitag  Samstag  gesamt 

Deutschland gesamt  33 31 15  26 

Schweiz gesamt  67 69 83  73 

Quelle:    GMA Kundenwohnortbefragung Lidl Lottstetten Juni 2019; Anteile gerundet.   

                                                            
15   Die Kundenwohnorte wurden mit Blick auf die Verkehrsprognose „straßengenau“ erfasst. 
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Karte 4: Einzugsgebiet des Lidl-Marktes in Lottstetten auf Basis einer straßengenauen Kundenwohnortbefragung

Legende

Staatsgrenze

Bundesstraßen

Autobahnen

Kartengrundlage: GfK GeoMarketing
Datengrundlage: GMA Kundenbefragung
GMA‐Bearbeitung 2019
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4.2 Abgrenzung des Einzugsgebietes 

Bei der Abgrenzung des relevanten Einzugsgebietes des projektierten Vorhabens wurden neben 

den Erkenntnissen aus der Kundenbefragung und Kennzeichenkartierung folgende Aspekte zur 

Kalibrierung des Einzugsgebietes berücksichtigt: 

 Standortlage des Planareals innerhalb der Gemeinde Jestetten  

 Erreichbarkeit des Standortes für potenzielle Kunden im Untersuchungsraum unter Be‐

rücksichtigung verkehrlicher und topografischer Bedingungen 

 relevante Wettbewerbssituation im Untersuchungsraum 

 aufgrund der Agglomerationsvorteile zu erwartende Wirkungen auf die künftige Ein‐

kaufsorientierung der Bevölkerung. 

Unter Berücksichtigung dieser Faktoren umfasst das Einzugsgebiet auf deutscher Seite (Zone I) 

schwerpunktmäßig die Gemeinden Jestetten, Lottstetten und Dettighofen. Eine weitergehende 

Ausdehnung des deutschen Einzugsgebietes nach Westen wird v. a. durch die Kleinzentren Ho‐

hentengen und Klettgau und der dortigen Wettbewerber verhindert. Ohnehin ist im Landkreis 

Waldshut eine hohe Kundenbindung an die Kreisstadt festzustellen, die sich mit zunehmender 

Nähe hierzu noch intensiviert. Zudem ist die verkehrliche Erreichbarkeit von Jestetten aus dem 

deutschen Staatsgebiet nur als unterdurchschnittlich einzustufen. 

Das Einzugsgebiet auf schweizerischer Seite umfasst als Zone IIa Teile des Bezirks Schaffhausen, 

Bülach und Andelfingen. Wie die empirischen Daten zeigen konnten, bestehen  insbesondere 

starke Kundenverflechtungen entlang der B 27 / A 4. Zone IIb umfasst Teile des Bezirks Andelfin‐

gen, Winterthur, Bülach und Dielsdorf. Entsprechend der hohen Einwohnerdichte sind signifi‐

kante Kundenverflechtungen empirisch bis in die beiden Städte Zürich und Winterthur nachweis‐

bar. Dies wird bei der Umsatzschätzung  im Rahmen eines Streukundenanteils berücksichtigt. 

Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass mit zunehmender Entfernung zum Vorhabenstandort 

die Intensität der Einkaufsbeziehung abnimmt.15F

16 

   

                                                            
16   Da Schweizer Kunden nahezu ausschließlich mit dem Pkw anreisen, ist anhand der Befragungsdaten er‐

kennbar,  dass  sich  das  Einzugsgebiet  insbesondere  entlang  der  Bundesstraßen  bzw.  Autobahnen  er‐
streckt. Entsprechend wird das Einzugsgebiet v. a. in Nordost‐ und Südrichtung erschlossen. Hinsichtlich 
der Kundenherkunft macht sowohl die Kundenbefragung in Lottstetten als auch die Pkw‐Kennzeichenkar‐
tierung in Jestetten deutlich, dass der Großteil der Kunden aus dem Kanton Zürich kommt. Dies ist sehr 
ausgeprägt für den Standort Aldi  in Jestetten der Fall. Daher  ist auch für das unmittelbar benachbarte 
Vorhaben eine stärkere Ausstrahlung  in Richtung Kanton Zürich (Süden) zu erwarten. Kunden aus dem 
Kanton Schaffhausen können auch Alternativstandorte auf deutscher Seite z. T. schneller erreichen (Stüh‐
lingen aus dem Bezirk Schleitheim, Klettgau aus den Bezirken Unter‐ und Oberklettgau, Gottmadingen 
und Gailingen aus dem Bezirk Reiat, Blumberg aus den nördlichen Gemeinden des Bezirks Schaffhausen). 
Aufgrund der ergänzenden  Fachmärkte wird das Vorhaben den höchsten Agglomerationsnutzen  aller 
Wettbewerbsstandort in Jestetten und Lottstetten erreichen. 
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Karte 5: Voraussichtliches Einzugsgebiet des Vorhabens in Jestetten
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Kartengrundlage: GfK GeoMarketing
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GMA‐Bearbeitung 2019
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4.3 Einwohner im Einzugsgebiet der Vorhaben 

Tabelle 5 zeigt die Einwohnerverteilung im Einzugsgebiet auf; Karte 5 den räumlichen Umgriff des 

Einzugsgebietes: 

Tabelle 5:  Einzugsgebiet und Einwohner des Gesamtvorhabens  

Zone   Kommunen / Bezirke  Einwohner 

I  Jestetten, Lottstetten, Dettighofen ca. 8.653 

IIa  Teile der Bezirke Schaffhausen, Bülach, Andelfingen max. 102.649 

IIb  Teile der Bezirke Andelfingen, Winterthur, Bülach, Dielsdorf max. 168.998 

I + II insgesamt  max. 280.300 

Quelle:   Statistisches Landesamt Baden‐Württemberg (Stand: 04/2018); Schweizer Bundesamt für Statistik 

(Stand: 04/2017) 

4.4 Kaufkraftpotenzial im Einzugsgebiet  

Unter Zugrundelegung der ermittelten Einwohnerzahlen, der anzusetzenden Pro‐Kopf‐Ausgaben 

sowie des zu berücksichtigende unterschiedliche regionale Kaufkraftniveaus16F

17 ist das planobjek‐

trelevante Kaufkraftpotenzial zu ermitteln. Für den Bereich Nahrungs‐ und Genussmittel ist von 

folgenden Pro‐Kopf‐Ausgaben für das Planvorhaben auszugehen: 

 Deutschland:          2.210 € p. a. 

 davon Biolebensmittel:        120 € p. a. 

 Schweiz:            3.677 € p. a. (4.025 CHF p. a.)17F

18 

 davon Biolebensmittel:        329 € p. a. (360 CHF p. a.)18F

19 

Unter Berücksichtigung der angeführten Werte  liegt  im abgegrenzten Einzugsgebiet ein Kauf‐

kraftvolumen im Nahrungs‐ und Genussmittelbereich von insgesamt ca. 1,019 Mrd. € vor und 

verteilt sich wie folgt: 

 Zone I (Deutschland):         20,6 Mio. € 

 Zone IIa (Schweiz):    max. 377,5 Mio. € 

 Zone IIb (Schweiz):    max. 621,4 Mio. € 

                                                            
17   Für das regionale Kaufkraftniveau wird auf Angaben der MB Research zurückgegriffen. Für Jestetten selbst 

liegt dieser Wert aktuell bei 111,5 und damit deutlich über dem Bundesdurchschnitt. Die übrigen deut‐
schen Gemeinden im Einzugsgebiet liegen auf einem leicht überdurchschnittlichen Kaufkraftniveau. 

  Auch in der Schweiz werden die Kaufkraftkoeffizienten auf Basis des Steueraufkommens ermittelt. Wäh‐
rend der Kanton Schaffhausen generell unter dem Schweizer Niveau angesiedelt ist, bewegt sich das Kauf‐
kraftpotenzial im Kanton Zürich deutlich über dem Schweizer Durchschnitt. Allerdings ist der nördliche, 
eher ländlich geprägte Bereich mit einem geringeren Kaufkraftniveau im Vergleich zum restlichen Einzugs‐
bereich ausgestattet. 

18   Als Grundlage dienen Angaben der Haushaltsbudgetberechnungen (HABE) des Schweizer Bundesamtes 
für Statistik, veröffentlicht am 19.11.2018 (Datenstand: 2016). Da die Werte pro Haushalt und Monat an‐
gegeben werden, wurden diese umgerechnet. Die Umrechnung in Euro erfolgte mit einem Kurs von 1 CHF 
zu 0,91 EUR. 

19   Quelle: Bio Suisse Jahresbericht 2018 (Datenstand: 2018). 
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Aus der Sondersituation der Grenzlage zur Schweiz ergeben sich für folgende Besonderheiten: 

 Das Vorhaben erschließt ein weit  in die Schweizer Grenzregion hineinragendes Ein‐

zugsgebiet; In Verbindung mit den im Vergleich zu Deutschland deutlich höheren Aus‐

gaben für Lebensmittel in der Schweiz ergibt sich ein sehr hohes Kaufkraftpotenzial. 

 Aufgrund der großen Reichweite des Vorhabens ist von weniger intensiven Einkaufs‐

verflechtungen der Schweizer Verbraucher auszugehen  (geringere Besuchsfrequenz 

und Kundenbindung, höhere durchschnittliche Einkaufsbeträge). 

 

5.  Wettbewerbssituation für die Vorhaben 

Die projektrelevante Wettbewerbssituation wurde durch eine Vor‐Ort‐Erhebung des Einzelhan‐

dels auf deutscher Seite  im Juni 2019 ermittelt.19F

20 Als Wettbewerber für das Vorhaben gelten 

grundsätzlich alle Ladengeschäfte, in denen Warengruppen angeboten werden, die Überschnei‐

dungen mit den geplanten Märkten aufweisen. Angesichts der Flächengröße und der Betriebsty‐

pen ist aber zu erwarten, dass die wettbewerbliche Auseinandersetzung in erster Linie mit groß‐

flächigen Angebotsformen erfolgen wird.  

5.1 Projektrelevante Wettbewerbssituation im Einzugsgebiet (Deutschland) 

Als Hauptwettbewerber des geplanten Lidl‐Markts sind die in Jestetten und Lottstetten vorhan‐

denen Lebensmittelmärkte einzustufen. Dabei besonders hervorzuheben sind Anbieter dessel‐

ben Betriebstyps (Discounter).  

 Zunächst konkurriert der geplante Lidl‐Markt mit dem unmittelbar benachbarten Aldi‐

Markt im besonderen Maße. Der Aldi‐Markt verfügt mit rd. 1.700 m² VK über die dop‐

pelte Verlaufsflächengröße einer durchschnittlichen Aldi‐Süd‐Filiale. Diese soll weiter‐

hin auf rd. 1.950 m² VK erweitert werden.20F

21 Auch die Stellplatzzahl ist mit ca. 205 über‐

durchschnittlich. 21F

22 Die sehr hohe Leistungsfähigkeit des Bestandsmarktes von Aldi wird 

schließlich  durch  die  11  vorhandenen  Kassen  verdeutlicht.  Der  Standort  profitiert 

durch benachbarte Fachmärkte in der Saarstraße (u. a. dm und Fristo Getränkemarkt).  

 Der bestehende Lidl‐Markt in Lottstetten verfügt wie auch der Aldi‐Markt in Jestetten 

über eine günstige Standortlage an der B27 mit weiteren Fachmärkten  im Standort‐

umfeld (u. a. dm) und tritt im Verbund mit einem Kik‐Textilfachmarkt  auf. Die hohe 

Leistungsfähigkeit wird durch die hohe Anzahl an Kassen (10) und Stellplätzen (ca. 170, 

                                                            
20   Auf eine Darstellung auf Schweizer Seite wurde verzichtet, da Beeinträchtigungen auf den Wettbewerb in 

der Schweiz nicht relevant sind. Ohnehin besteht bereits heute ein deutlich überdurchschnittliches Ange‐
bot insbesondere im Lebensmittelbereich in deutschen Grenzorten mit entsprechend ausgeprägten Kun‐
denzuflüssen aus der Schweiz. Die Daten liegen der GMA aus dem Handelsmonitor 2017 vor. 

21   Die geplante Verkaufsflächenvergrößerung ist in den weiteren Berechnungen nicht berücksichtigt. In der 
Änderung des entsprechenden Bebauungsplans heißt es hierzu, dass die „Vergrößerung […] der zeitge‐
mäßen und funktionsgerechten Fortführung des Betriebs Rechnung [trägt]. Es kann davon ausgegangen 
werden, dass sowohl die Einzelhandelsstruktur vor Ort als auch  in den Nachbargemeinden durch diese 
maßvolle Erweiterung nicht beeinträchtigt wird (…).“ Zu den verkehrlichen Wirkungen heißt es: „Die grö‐
ßere Fläche wird zu keiner erheblichen Erhöhung der Kundenzahl und damit zu keiner erheblichen Ver‐
kehrszunahme führen, sondern sie dient in erster Linie der qualitativen Verbesserung.“ (Quelle: 6. Ände‐
rung des Bebauungsplans „Schaffhauser Straße – Saarstraße“). 

22   Es ist eine Reduzierung auf ca. 180 Stellplätze im Zuge der geplanten Erweiterung vorgesehen. 
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zusammen mit Kik) ersichtlich. Der geplante Lidl‐Markt in Jestetten wird daher vor dem 

Hintergrund der hohen Kundenakzeptanz der Lottstetter Filiale trotz zu erwartender 

Kannibalisierungseffekte im Wesentlichen als Entlastungsstandort dienen. 

 Weiterhin  ist auf den Penny‐Markt  in Jestetten hinzuweisen, der als Wettbewerber 

aber bereits als weniger bedeutend als der Aldi‐Markt einzuordnen ist (4 Kassen ge‐

genüber 11 Kassen bei Aldi, deutlich geringere Verkaufsfläche). Der Penny Markt weist 

einen modernen Marktauftritt auf und verfügt über eine benachbarte Bäckerei‐Filiale 

sowie eine dm‐Filiale über Agglomerationsvorteile. 

 Im  Lebensmittel‐Vollsortiment  ist  schließlich  auf  den  Edeka‐Markt  am  westlichen 

Ortseingang hinzuweisen. Der  Lebensmittelmarkt weist neben Aldi die  größte Ver‐

kaufsflächendimension auf (rd. 1.800 m² VK), verfügt aber im Vergleich zu den anderen 

Angebotsstandorten  in  Jestetten  über  das  geringste  Agglomerationspotenzial.  Der 

Marktauftritt ist als modern und zeitgemäß einzuordnen und verfügt mit ca. 210 Stell‐

plätzen über ein ausreichendes Parkangebot. Aufgrund des Betriebstyps und der Sor‐

timentsstruktur ist zu erwarten, dass dieser als Vollsortimenter weniger intensiv in den 

Wettbewerb mit dem Lidl‐Vorhaben treten wird.  

 Gleiches gilt mit Bezug auf das Vorhaben denn’s, da Sortimentsüberschneidungen für 

den Bio‐Lebensmittelbereich sowohl für den Edeka‐Markt als  insbesondere auch für 

die  Lebensmitteldiscounter nur  zum Teil gegeben  sind. Stärkere Überschneidungen 

werden mit dem Anbieter Reformhaus Klink in der Ortsmitte von Jestetten vorhanden 

sein, bei  jedoch eingeschränkter Verkaufsfläche (ca. 100 m² VK). Dagegen weist der 

Lottstetter Landmarkt sowohl einen signifikanten Fokus auf Biowaren (z. B. demeter) 

auf, als auch eine mit dem Vorhaben denn’s vergleichbare Verkaufsflächengröße (ca. 

600 m² VK) und Standortlage.  

Neben den genannten Lebensmittelanbietern besteht ein ergänzendes Angebot  in Lottstetten 

durch einen kleinflächigen türkisch‐mediterranen Supermarkt und im Jestetter Ortsteil Altenburg 

durch einen Dorfladen  (jedoch bei  sehr eingeschränktem Angebot und eingeschränkten Öff‐

nungszeiten). Kleinere Angebotsformen sind vorwiegend in den Ortsmitten sowohl in Jestetten 

als auch in Lottstetten zu finden (v. a. Bäckereien). Im Bereich Biolebensmittel ist zudem auf die 

Teilsortimente in den dm‐Märkten in Jestetten (Saarstraße, Hauptstraße) und Lottstetten (Haupt‐

straße) hinzuweisen.  Im Getränkesegment  ist der Fristo Getränkemarkt benachbart zum Aldi‐

Standort hervorzuheben. 

 Im Sortimentsbereich Heimtierbedarf ist mit Bezug auf den zur Erweiterung geplanten 

Fressnapf‐Markt kein weiterer Anbieter im Einzugsgebiet auf deutscher Seite vorhan‐

den. Das Sortiment wird lediglich als Teilsortiment in Lebensmittelmärkten mit deut‐

lich geringerer Sortimentsbreite und ‐tiefe geführt. Fachmarktspezifische Artikel wie 

Heimtierbedarfsartikel und Zubehör werden dort nicht angeboten. 
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Foto 4:  Aldi, Jestetten    Foto 5:  Edeka, Jestetten 
 

Foto 6:  Lidl, Lottstetten    Foto 7:  Lottstetter Landmarkt 
 

Foto 8:  Penny, Jestetten     
   

Quelle:  GMA‐Aufnahmen 2019 

 

 



 
 

 

 

Auswirkungsanalyse Neuansiedlung Lidl-Lebensmitteldiscounter und ergänzender Fachmärkte in Jestetten  

36

Tabelle 6:   Wettbewerber ab 100 m² Verkaufsfläche im Lebensmitteleinzelhandel 

Wettbewerber  Betriebstyp 
Verkaufs‐
fläche  
in m² 

Lage 
wesentliche Anbieter im 

Standortumfeld 
Stellplätze  Leistungsfähigkeit 

Anteil 
Schweizer
Kunden 
(max)2 

Edeka  Supermarkt  1.800  Ortsrand ‐  ca. 210 sehr hoch 71 % 

Aldi   Discounter  1.7001  Ortsrand
Fressnapf, dm, Fristo, Schuh‐

fachmarkt, Buchhandlung 
ca. 2051 sehr hoch (11 Kassen) 83 % 

Penny  Discounter  800  Ortsmitte dm  ca. 110 hoch 64 % 

Lidl  Discounter  800  Ortsrand
Kik, Lottstetter Landmarkt, 

Takko, Deichmann, dm 
ca. 170 (mit Kik) sehr hoch (10 Kassen) 83 % 

Lottstetter 

Landmarkt 
Supermarkt  600  Ortsrand

Takko, Deichmann, Lidl, Kik, 
dm 

ca. 35 mittel

Fristo 

Getränkemarkt 
Fachmarkt  250  Ortsrand

dm, Schuhfachmarkt, Buch‐
handlung, Aldi, Fressnapf 

ca. 50 (mit dm, Schuh‐
fachmarkt, Buchhand‐

lung)
mittel

Baris Markt 
ethnischer 
Supermarkt 

200  Streulage ‐  ‐ niedrig

Dorfladen 
Lebensmit‐
telgeschäft 

100  Ortsteil Altenburg ‐  ‐ niedrig

Reformhaus Klink 
Lebensmit‐
telgeschäft 

100  Ortsmitte ‐  ‐ mittel

1  Erweiterung auf ca. 1.950 m² geplant, dabei Reduzierung der Stellplätze auf ca. 180 

2  Quelle: GMA Pkw‐Zählung und ‐Kennzeichenkartierung und Kundenbefragung Juni / August 2019 

Quelle: GMA‐Erhebungen 2019 
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Karte 6: Wettbewerber ab 100 m² Verkaufsfläche im Kerneinzugsgebiet

Legende

Staatsgrenze

Kartengrundlage: GfK GeoMarketing
GMA‐Bearbeitung 2019

Baris Markt

Lottstetter Landmarkt

Dorfladen
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Als aktueller Gesamtbestand22F

23 wurde bei den Erhebungen auf deutscher Seite bei vorhandenen 

Anbietern mit Kernsortiment Nahrungs‐ und Genussmittel ca. 7.000 m² Verkaufsfläche23F

24 festge‐

stellt. Davon entfallen ca. 5.700 m² auf die größeren Lebensmittelmärkte. Die Verkaufsflächen‐

ausstattung je 1.000 Einwohner ist überdurchschnittlich. Diese beträgt 681 m² Verkaufsfläche / 

1.000 Einwohner im Vergleich zu 475 in der Region Hochrhein‐Bodensee, 436 deutschlandweit 

und 362 im Kanton Schaffhausen. Mit dem Vorhaben wird diese Kennziffer auf 863 steigen.  

Abbildung 9:  Verkaufsflächenausstattung im Foodbereich in Jestetten im Vergleich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle:    GMA‐Erhebungen 2017/2019 

Die Umsatzleistung mit Nahrungs‐ und Genussmitteln in Zone I beläuft sich aktuell auf ca. 75,9 

Mio. € (bereinigter Umsatz24F

25). Rund 66,7 Mio. € davon werden von den Lebensmittelmärkten 

erzielt. Damit wird eine Umsatz‐Kaufkraft‐Relation von 368 erreicht, d. h. der erzielte Umsatz ent‐

spricht dem rd. 3,7‐fachen der in Zone I vorhandenen Kaufkraft. Somit fließen ca. 55,3 Mio. € von 

außerhalb der Zone I zu, was ca. 73 % des Umsatzes entspricht.25F

26  

 

                                                            
23   In Dettighofen sind keine projektrelevanten Anbieter vorhanden. 
24   Unbereinigte Verkaufsfläche, d. h. einschließlich Nonfood‐Randsortimente bei Lebensmittelmärkten. 
25   D. h. ohne Nonfood‐Randsortimente bei Lebensmittelmärkten, einschließlich Umsätze mit Lebensmitteln 

bei Nonfood‐Anbietern (z. B. Drogeriemärkte).  
26   Tatsächlich wird der Wert noch höher ausfallen, da nicht von einer Kaufkraftbindung in Zone I von 100 % 

auszugehen ist.  
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5.2 Wettbewerbssituation in Grenzgemeinden außerhalb des Einzugsgebietes im Le‐

bensmitteleinzelhandel   

Die folgende Tabelle zeigt die Standorte von Lebensmittelmärkten in denen zur Schweiz angren‐

zenden deutschen Gemeinden. Diese dienen  insbesondere den benachbarten Gemeinden des 

Kantons Schaffhausen als Einkaufsstandorte, so dass diese das Einzugsgebiet beschränken.  

Tabelle 7:  Wesentliche Wettbewerber in deutschen Grenzgemeinden außerhalb des 
Einzugsgebietes  

Ort  Stadtteil  Wettbewerber  VK in m² 

Blumberg  Blumberg Edeka 1.000 

Blumberg  Blumberg Lidl 1.000 

Blumberg  Blumberg Aldi 1.000 

Blumberg  Blumberg Netto 850 

Gailingen am Hochrhein  Lidl 950 

Gailingen am Hochrhein  Aldi 850 

Gottmadingen  Gottmadingen Rewe 1.450 

Gottmadingen  Gottmadingen Edeka 1.250 

Gottmadingen  Gottmadingen Lidl 1.000 

Gottmadingen  Bietingen Lidl 950 

Gottmadingen  Gottmadingen Aldi 900 

Hilzingen  Edeka 1.450 

Hilzingen  Netto 800 

Hohentengen am Hochrhein  Hohentengen Aldi 800 

Klettgau  Erzingen Edeka 1.500 

Klettgau  Erzingen Penny 990 

Klettgau  Erzingen Netto 800 

Stühlingen  Stühlingen Rewe 1.450 

Stühlingen  Stühlingen Norma 800 

Stühlingen  Stühlingen Penny 800 

Tengen  Nah & Gut 950 

Quelle:    GMA‐Recherche 2019 

In der benachbarten Schweiz  ist Lidl ebenfalls mit Märkten präsent  (nächstgelegene Filiale  in 

Schaffhausen und Bülach). Allerdings weisen die Märkte von Lidl Schweiz andere Artikel und ein 

höheres Preisniveau als die deutschen Filialen auf, sodass Kunden aus der Schweiz trotz eigener 

Märkte gern die grenznahen Lidl‐Filialen am Hochrhein zum Vorratseinkauf besuchen. Gleiches 

gilt auch für den Hauptwettbewerber Aldi Suisse, der die nächstgelegenen Filialen in Schaffhau‐

sen, Embrach und Bachenbülach betreibt. 
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Karte 7: Wesentliche Wettbewerber in deutschen Grenzgemeinden außerhalb des Einzugsgebietes

Legende

Staatsgrenze

Kartengrundlage: GfK GeoMarketing
GMA‐Bearbeitung 2019
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5.3 Fazit der Angebotsbetrachtung 

Die Ausstattung bzw. Angebotssituation in Zone I, d. h. auf deutscher Seite des Einzugsgebietes, 

ist sowohl in Jestetten als auch in Lottstetten stark überdurchschnittlich. Dies ist auf die ausge‐

prägten Einkaufsverflechtungen mit der Schweiz zurückzuführen. Insbesondere der Lebensmit‐

teleinzelhandel profitiert dabei von einem starken Preisniveauunterschied. Das geplante Vorha‐

ben wird vor dem Hintergrund des Vollbilds der Wettbewerbssituation bei Lebensmitteldiscoun‐

tern und Lebensmittelvollsortimentern v. a. Umsatzverlagerungen auslösen. Aufgrund der hohen 

Kaufkraftzuflüsse aus der Schweiz weisen die örtlichen Angebotsstrukturen (v. a. die größeren 

Lebensmittelmärkte) aufgrund der Jestetter Sondersituation eine überaus hohe Leistungsstärke 

auf.  

 

6.  Wettbewerbliche, städtebauliche und versorgungsstrukturelle Auswirkungen 

Angesichts der verkehrsgünstigen Lage an einer Hauptverkehrsachse sowie  insbesondere der 

Standortvorteile durch die Nähe zur Schweiz ist für das Vorhaben eine sehr hohe Umsatzleistung 

zu erwarten.  

Die potenziellen Umsatzleistungen werden anhand des Marktanteilkonzeptes berechnet. Dieses 

stellt dem  relevanten Angebot  im Untersuchungsraum das  für das Einzugsgebiet errechnete 

Nachfragevolumen (Kaufkraftpotenzial) gegenüber. Dabei wurden die Standortsondersituation 

sowie die Agglomerationswirkungen, Wettbewerbsbedingungen und Distanzen für die Bevölke‐

rung im Einzugsgebiet berücksichtigt.26F

27  

6.1 Umsatzermittlung des Vorhabens 

Im Folgenden erfolgt die Umsatzermittlung für den geplanten Lidl‐Lebensmittelmarkt und den 

geplanten denn’s‐Biomarkt auf Basis des Marktanteilkonzeptes. Da es sich beim Fressnapf‐Markt 

um eine Erweiterung im Zuge der Ansiedlung des Vorhabens handelt, erfolgt für diesen Anbieter 

eine Schätzung des Umsatzes auf Basis von Flächenproduktivitäten. 

Bei der Abschätzung von Marktanteilen bzw. Kaufkraftabschöpfungsquoten ist für die Zonen IIa 

und IIb auf Schweizer Seite des Einzugsgebietes zu berücksichtigen, dass aufgrund der großen 

Reichweite und hohen Pro‐Kopf‐Ausgabewerte  im Lebensmittelbereich zwar  sehr hohe Kauf‐

kraftvolumina erreicht werden, gleichzeitig jedoch von einer geringeren Intensität i. S. von Be‐

suchsfrequenzen und Kundenbindungsquoten auszugehen ist.  

                                                            
27   Allerdings lässt das Marktanteilkonzept keine direkten Rückschlüsse auf die durch das Vorhaben ausge‐

lösten Umsatzumlenkungen zu. Mit der Frage, wo die durch das Vorhaben generierten Umsätze bisher 
gebunden sind und welche Folgen das Vorhaben für die vorhandenen Wettbewerber hat, setzt sich dann 
die Betrachtung der Umsatzumverteilungen auseinander. Im Anschluss daran werden die möglichen städ‐
tebaulichen und versorgungsbezogenen Wirkungen  in  Jestetten und nachrichtlich  in den weiteren Ge‐
meinden des Nachbereichs (Lottstetten, Dettighofen) analysiert.  
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Für das Lidl‐Vorhaben ist weiterhin in Zone I auf deutscher Seite des Einzugsgebietes insbeson‐

dere die örtliche Wettbewerbssituation maßgeblich dafür, welchen Marktanteil der neue Lidl‐

Markt dort erreichen kann. Dieser wird für den Lidl‐Lebensmitteldiscounter in Zone I auf ca. 9 % 

geschätzt, in Zone II werden Marktanteile von 2 % bzw. 1 % erreicht.27F

28  

Einschließlich Nonfood‐Umsätzen (Umsatzanteil bei dem Lidl‐Markt in der vorgesehenen Größe 

max. 20 %) errechnet sich für den projektierten Lebensmittelmarkt an der Schaffhauser Straße in 

Jestetten  eine Umsatzerwartung  von  ca.  17,9 Mio.  €  (vgl.  Tabelle  7). Hiervon  entfallen  ca. 

14,3 Mio. € auf das Kernsortiment Nahrungs‐ und Genussmittel, ca. 3,6 Mio. € auf Nonfood‐Rand‐

sortimente. Die Umsatzprognose liegt dabei deutlich über dem Durchschnitt von Lidl‐Filialen. Bei 

einer Verkaufsfläche von rd. 800 m² entspricht die Flächenproduktivität von rd. 22.300 € / m² VK 

dem ca. 3‐fachen der durchschnittlichen Flächenproduktivität von Lidl in Deutschland. 

Die  für  die  Bewertung  der Marktanteile  zu  berücksichtigenden  Rahmenbedingungen  gelten 

grundsätzlich auch für den geplanten denn´s Biomarkt. Jedoch ist hier auf die Neuartigkeit des 

Anbieters auf deutscher Seite des Einzugsgebietes zu verweisen, wo noch kein Biomarkt vorhan‐

den ist. Zudem ist auf die Besonderheit hinzuweisen, dass Schweizer Konsumenten den höchsten 

Pro‐Kopf‐Ausgaben für Biolebensmittel weltweit tätigen, so dass eine entsprechend hohe Akzep‐

tanz von Biomärkten vorausgesetzt werden kann.28F

29 Der Umsatz des Biomarktes beträgt ca. 4,9 

Mio. €, was einer Flächenproduktivität von rd. 6.250 € / m² VK entspricht. Dies ist das ca. 2,6‐

fache des durchschnittlichen Flächenleistungswertes von denn’s in Deutschland. 

Der Fressnapf‐Markt besteht bereits auf dem projektierten Areal als Anbieter. Dieser soll im Zuge 

der Neuansiedlung des Lebensmittel‐ und Biomarktes und der Neuordnung des Gesamtareals auf 

560 m² Verkaufsfläche erweitert und modernisiert werden. Da der Umsatz des bestehenden 

Marktes bereits  im Markt wirksam geworden ist,  ist  lediglich der durch die Erweiterung gene‐

rierte zusätzliche Umsatz im Zuge der Umsatzschätzung des Gesamtvorhabens zu beachten. Der 

Zusatzumsatz des Fachmarktes wird auf ca. 0,8 Mio. € geschätzt, was einer Flächenproduktivität 

von ca. 3.900 € / m² VK entspricht (das ca. 2‐fache der durchschnittlichen Flächenleistung von 

Fressnapf in Deutschland).  

 

                                                            
28   Das empirisch ermittelte Einzugsgebiet des Lidl‐Marktes  in Lottstetten zeigt, dass signifikante Einkaufs‐

verflechtungen bis in die Städte Winterthur und Zürich reichen. Diese Einkaufsverflechtungen sind wei‐
terhin als Streuumsätze zu berücksichtigen. Dagegen sind Umsätze, die von außerhalb der Zone I auf deut‐
scher Seite zufließen, aufgrund der schwierigen verkehrlichen Erreichbarkeit im sog. Jestetter Zipfel nur 
marginal. Rd. 87 % des Umsatzes von Lidl stammt dabei aus der Schweiz, während rd. 13 % aus Deutsch‐
land zufließt (inkl. Streuumsätzen). Dies unterstreicht die nur nachrangige Nahversorgungsbedeutung des 
Vorhabens. 

29   Entsprechend stammen gut 90 % des Umsatzes inkl. Streuumsätzen aus der Schweiz, knapp 10 % entspre‐
chend aus Deutschland (inkl. Streuumsätze).  



 

 

 

Auswirkungsanalyse Neuansiedlung Lidl-Lebensmitteldiscounter und ergänzender Fachmärkte in Jestetten  

43

Tabelle 8:   Umsatzerwartung des Gesamtvorhabens in Jestetten 

 

Zone I  Zone IIa  Zone IIb  Streuumsätze 
Umsatz 
gesamt 
in Mio. € 

Umsatz 
Food 

in Mio. € 
Kaufkraft 
in Mio. € 

Markt‐ 
anteil 
in % 

Umsatz 
in Mio. € 

Kaufkraft 
in Mio. € 

Markt‐ 
anteil 
in % 

Umsatz 
in Mio. € 

Kaufkraft 
in Mio. € 

Markt‐ 
anteil 
in % 

Umsatz 
in Mio. € 

Deutsch‐ 
land 

Schweiz 

Lidl  19,5 9,0%  1,8 343,7 2,0% 6,9 565,8 1,0% 5,7 0,5 3,0 17,9  14,3 

  Umsatz 
   herkunft 

9,8% 38,5% 31,7% 3,0% 17,0%  

denn´s  1,1 30,0%  0,3 33,8 6,0% 2,0 55,6 3,0% 1,7 0,1 0,7 4,9  4,9 

  Umsatz 
   herkunft 

6,8% 41,6% 34,2% 2,5% 15,0%  

Fressnapf  0,0 0,1 0,8   

Summe  20,6 10,1%  2,1 377,5 2,4% 8,9 621,4 1,2% 7,3 0,7 3,9 23,6  19,2 

Quelle:    GMA‐Berechnungen 2019 
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6.2 Wettbewerbliche Auswirkungen im Bereich Nahrungs‐ und Genussmittel  

Bei Nahrungs‐ und Genussmitteln belaufen sich die von dem Vorhaben ausgelösten umvertei‐

lungsrelevanten Umsätze im Sortiment Nahrungs‐ und Genussmittel auf ca. 19,2 Mio. € (Lidl und 

denn’s). Mit Blick auf die spezifischen Standortrahmenbedingungen mit der unmittelbaren Lage 

an der Schweiz wird das Vorhaben voraussichtlich folgende Kaufkraftbewegungen auslösen: 

 Durch die Neuansiedlung eines Lebensmitteldiscounters und eines Biomarktes kann 

die Kaufkraftbindung in Zone I aufgrund des bereits bestehenden Angebotes  im Le‐

bensmittelbereich nicht weiter erhöht werden. Aufgrund der Angebotsergänzung im 

Biosegment sind gewisse Kaufkraftrückholeffekte aus dem deutschen Umland denk‐

bar. Diese sind jedoch nicht näher quantifizierbar.  

 Kaufkraftzuflüsse aus dem deutschen Umland und der Schweiz werden vor dem Hin‐

tergrund der bereits  vorhandenen überdurchschnittlichen Ausstattung und  starken 

Schweizer Kundenzuflüssen als nicht signifikant steigerbar eingeschätzt. Daher werden 

auch keine Auswirkungen gegenüber Schweizer Anbietern erwartet. 29F

30 

 Der Umsatz von ca. 19,2 Mio. € im Bereich Nahrungs‐ und Genussmittel muss somit im 

Wesentlichen aus Umverteilungen zu Lasten von anderen Anbietern in Jestetten und 

Lottstetten erzielt werden. 

 Die Kaufkraftbewegungen, die das Vorhaben auslösen wird, werden zu Umsatzverlus‐

ten bei anderen Anbietern führen, v. a. bei Wettbewerbern des gleichen Vertriebstyps 

(für Lidl v. a. andere Lebensmitteldiscounter).  

Die in Zone I bestehenden Anbieter im Nahrungs‐ und Genussmittelbereich erwirtschaften ins‐

gesamt einen Umsatz von ca. 75,9 Mio. €. Stellt man diesem den durch das Vorhaben aus einem 

Lidl‐Lebensmitteldiscounter und denn’s‐Biomarkt zu erwartenden Umsatz von 19,2 Mio. €, der 

umverteilungswirksam wird, gegenüber, entspricht dies einer Umsatzumverteilung von ca. 25 %. 

Hervorzuheben ist dabei, dass sich die Umsatzumverteilungen gegenüber Wettbewerbern voll‐

ziehen werden, die ein besonders hohes Umsatzniveau erreichen, das ca. das 2‐ bis 3‐fache der 

durchschnittlichen Umsätze der jeweiligen Anbieter entspricht.  

Umsatzrückgänge sind in erster Linie bei Anbietern mit ähnlichem Angebotskonzept zu erwarten, 

d. h. in Bezug auf Lidl v. a. bei anderen Discountern. Dabei ist zu erwarten, dass der benachbarte 

Aldi‐Markt in besonderem Maße betroffen sein wird. Ebenso werden auch wesentliche Umver‐

teilungen i. S. von Kannibalisierungseffekten gegenüber dem Lidl‐Markt in Lottstetten eintreten. 

Umverteilungen, die durch die Ansiedlung des Biomarktes ausgelöst werden, werden im Allge‐

                                                            
30   In diesem Zusammenhang ist auf die Einführung einer Bagatellgrenze für die Umsatzsteuerrückerstattung 

ab 01.01.2020 hinzuweisen (Erhöhung von 0 € auf 50 €). Durch die Bagatellgrenze wird eine Reduzierung 
des Kundenanteils aus der Schweiz erwartet. 

  Weiterhin ist in diesem Zusammenhang auf die geplante Bagatellgrenze von 50 € hinzuweisen, die vor‐
sieht, dass Schweizer Kunden ab 2020 nur dann die Mehrwertsteuer zurückerstattet bekommen, wenn 
sie für mindestens 50 € im deutschen Einzelhandel eingekauft haben. 
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meinen Lebensmittelmärkte – hier insbesondere den Vollsortimenter Edeka in Jestetten – betref‐

fen.  Des Weiteren  sind Umverteilungen  gegenüber  den  Anbietern  Lottstetter  Landmarkt  in 

Lottstetten und Reformhaus Klink in Jestetten aufgrund der gegebenen Sortimentsüberschnei‐

dungen zu erwarten. Zu berücksichtigen sind in diesem Zusammenhang auch die Teilsortimente 

der bestehenden Drogeriemärkte, die ebenso Biolebensmittel in kleineren Abteilungen führen.  

Die Umsatzumverteilungen entfallen damit ganz überwiegend auf Anbieter außerhalb der Orts‐

zentren. Andere Anbieter von Nahrungs‐ und Genussmitteln (z. B. Bäckereien, Metzgereien, Ge‐

tränkemärkte, Lebensmittelspezialgeschäfte, Obst‐ und Gemüseanbieter) werden hingegen nur 

wenig betroffen sein, da nur partielle Sortimentsüberschneidungen bestehen.  

Die folgende Tabelle zeigt die Umsatzumverteilungen des Vorhabens im Nahrungs‐ und Genuss‐

mittelbereich.   

Tabelle 9:  Umsatzumverteilungen im Nahrungs‐ und Genussmittelbereich 

Standorte  Umsatzumverteilung  
zu Lasten bestehender 

Anbieter  
in Mio. €* 

Bestandsumsatz 
anderer Anbieter 

in Mio. €* 

Durchschnittl. 
Umvertei‐

lungs‐quote in 
% 

Jestetten, Ortszentrum  < 5 > 10 19 – 20 

Jestetten,  

Nahversorgungsstandort Aldi 
5 ‐ 10 > 20 35 

Jestetten,  

Nahversorgungsstandort Edeka 
< 5 > 10 16 

Jestetten, sonstige Lagen  < 1 < 1 10 – 11 

Lottstetten,  

Nahversorgungsstandort Lidl 
5 ‐ 10 > 20 26 

Lottstetten, sonstige Lagen  < 1 < 5 5 

Gesamt  19,2 75,9 25 

*  Da sich in den einzelnen Lagen nur wenige Betriebe befinden, werden nur Umsatzgrößenklassen aus‐

  gewiesen.  

Quelle:  GMA‐Berechnungen 2019; ca.‐Werte gerundet. 

Bei den Randsortimenten des geplanten Lidl‐Marktes (Drogeriewaren, Tiernahrung, Blumen, Ak‐

tionswaren mit Textilien, Heimwerker‐ und Gartenbedarf, Sportartikel, Elektrowaren, Schreib‐ 

und Spielwaren etc.) verteilen sich die Auswirkungen (insgesamt ca. 3,6 Mio. €) auf eine Vielzahl 

von Standorten und Anbietern (auch Internet‐Anbieter), sodass sich hier keine genaue Zurech‐

nung mehr darstellen lässt. Es ist aber davon auszugehen, dass auch hier überwiegend Betriebe 

mit ähnlichen Angebotskonzepten, also  in erster Linie die o. g. großflächigen Lebensmitteldis‐

counter betroffen sein werden, in der Hauptsache andere Lidl‐Filialen. 
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6.3 Städtebauliche und versorgungsstrukturelle Auswirkungen im Bereich Nahrungs‐ 

und Genussmittel  

Zur Beurteilung eventueller Beeinträchtigungen der Versorgungsstrukturen infolge des Vor‐

habens sind die Umsatzumverteilungen zu betrachten, die das Vorhaben bei bestehenden 

Anbietern in städtebaulich besonders geschützten Versorgungslagen (d. h. in den zentralen 

Versorgungsbereichen der Ortsmitten) und an Standorten mit Nahversorgungsfunktion aus‐

lösen wird.  In Jestetten  ist hierbei auf die  im Einzelhandelskonzept abgegrenzte Ortsmitte 

abzustellen, während in Lottstetten weder formal noch faktisch ein zentraler Versorgungs‐

bereich Ortsmitte besteht. Mit Bezug auf Standorte mit Nahversorgungsfunktion kann in bei‐

den Orten auf die größeren Lebensmittelmärkte verwiesen werden. Der Dorfladen im Jestet‐

ter  Ortsteil  Altenburg  ist  aufgrund  der  geringen  Verkaufsflächengröße  und  dem  einge‐

schränkten Sortiment nicht in der Lage, eine vollständige Nahversorgungsfunktion zu über‐

nehmen. 

Für Lottstetten sind zur Beurteilung eventueller Beeinträchtigungen der Versorgung  folgende 

Auswirkungen zu erwarten: 

 Die Nah‐ bzw. Grundversorgung wird  in Lottstetten durch den Lidl‐Lebensmitteldis‐

counter sowie den benachbarten Lottstetter Landmarkt und in Ergänzung hierzu den 

dm‐Markt getragen. Weitere nahversorgungsrelevante Angebotsstrukturen bestehen 

in Lottstetten nicht. Eine Gefährdung der Versorgung durch das Vorhaben in Jestetten 

kann jedoch ausgeschlossen werden. Dies begründet sich bereits dadurch, dass in Je‐

stetten trotz Kannibalisierungseffekten ein neuer Lidl‐Lebensmitteldiscounter angesie‐

delt werden soll, der bereits in ca. 5 Fahrminuten erreichbar ist. Es ist davon auszuge‐

hen, dass Lidl diese Ansiedlung nicht anstreben würde, wenn dadurch der Bestand des 

Lidl‐Marktes in Lottstetten gefährdet wäre. Unabhängig davon profitiert der Lebens‐

mitteldiscounter  in Lottstetten von einem hohen Kundenanteil aus der Schweiz und 

kann dadurch entsprechend  stark überdurchschnittliche Umsätze generieren. Trotz 

nennenswerter  Kannibalisierungsverluste  ist  eine  Betriebsgefährdung  daher  ausge‐

schlossen.  

 Die weiteren genannten Anbieter des Nahversorgungsstandortes sind hinsichtlich ih‐

rer Versorgungsfunktion weniger bedeutend bzw. dominierend. Zwar weist der Anbie‐

ter Lottstetter Landmarkt bereits Defizite im Marktauftritt auf (geringes Stellplatzan‐

gebot, alte Immobilie, nicht mehr zeitgemäße Verkaufsflächendimension), jedoch sind 

hinsichtlich Angebots‐ und Sortimentskonzeption weniger starke Überschneidungen 

im Vergleich zu Systemwettbewerbern feststellbar.  

Zur Beurteilung möglicher Beeinträchtigungen der Versorgungsstrukturen können für Jestetten 

folgende Auswirkungen erwartet werden: 
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 Die Ortsmitte  in  Jestetten30F

31  ist gekennzeichnet durch kleinteiligen Einzelhandel.  Im 

Nahrungs‐ und Genussmittelbereich erreichen die dort größten Anbieter eine maxi‐

male Verkaufsfläche von ca. 100 m². Zur Ortsmitte gehörig kann zudem der Penny‐

Markt in der Waldshuter Straße als Magnetbetrieb gezählt werden. Bei den Kleinan‐

bietern in der Ortsmitte handelt es sich um ein Reformhaus, einen Lebensmittelspezi‐

alanbieter und zwei Bäckereien. Dadurch wird deutlich, dass jeweils nur partielle Sor‐

timentsüberschneidungen mit dem Vorhaben vorhanden sind (dies gilt auch für den 

dm‐Markt, der als begrenztes Teilsortiment auch Biolebensmittel anbietet). Dagegen 

ist für den Anbieter Penny eine merkliche wettbewerbliche Auseinandersetzung mit 

dem Vorhaben an der Schaffhauser Straße (insbesondere Lidl) zu erwarten. Die Leis‐

tungsfähigkeit des Anbieters ist jedoch als hoch einzustufen. Dies begründet sich aus 

der im Allgemeinen starken betriebswirtschaftlichen Situation aufgrund der Kunden‐

zuflüsse aus der Schweiz, von denen auch Penny profitiert. Dabei ist der Marktauftritt 

als modern zu bewerten und schafft mit einer benachbarten Bäckerei sowie dem ge‐

genüberliegenden dm‐Markt einen zusätzlichen Kopplungsnutzen  für seine Kunden. 

Trotz signifikanter Umsatzumverteilungen ist aufgrund des hohen Umsatzniveaus des 

Anbieters von keiner Betriebsgefährdung auszugehen. Eine Beeinträchtigung der Orts‐

mitte in einem städtebaulich wirksamen Maße ist daher auszugeschlossen.  

 Als Standorte mit Nahversorgungsfunktion fungieren weiterhin die Standorte der Le‐

bensmittelmärkte Aldi und Edeka. Die Nahversorgungsfunktion, die vom Standort Aldi 

ausgeht, wird ergänzt durch die benachbarten Angebote eines dm‐Drogeriemarktes 

und eines Fristo‐Getränkemarktes. Obwohl für den Wettbewerber Aldi hohe Umsatz‐

abflüsse durch das sich östlich anschließende Vorhaben zu erwarten sind, sind für die 

Nahversorgungsfunktion an diesem Standort naturgemäß keine negativen Auswirkun‐

gen zu erwarten, da die geplanten Märkte des Vorhabens eine Angebotsausweitung 

für die umliegende Wohnbevölkerung bedeuten. Auch ist zu berücksichtigen, dass der 

Aldi‐Markt nochmals erweitert und in diesem Zuge weiter modernisiert wird. 

 Der Edeka‐Markt an der Waldshuter Straße am westlichen Ortseingang dient der Nah‐

versorgung der Wohnbevölkerung nördlich der Waldshuter Straße. Der Edeka‐Markt 

weist als einziger Vollsortimenter im deutschen Einzugsbereich des Vorhabens ein Al‐

leinstellungsmerkmal auf. Aufgrund der daraus hervorgehenden betriebswirtschaftli‐

chen Stärke mit Bezug zur Standortattraktivität für Schweizer Kunden kann daher trotz 

der errechneten Umsatzumverteilungseffekte von keiner Beeinträchtigung der Nah‐

versorgung der Jestetter Bevölkerung in diesem Bereich ausgegangen werden. Dabei 

ist auch zu berücksichtigen, dass sich der Penny‐Markt und die Ortsmitte von Jestetten 

fußläufig erreichbar in nur etwa 250 m Entfernung befinden. 

                                                            
31   Die Ortsmitte bzw. das Ortszentrum von Jestetten wurde gemäß Einzelhandelskonzept von 2006 folgen‐

dermaßen abgegrenzt: Das Ortszentrum erstreckt sich entlang der Schaffhauser und Waldshuter Straße 
zwischen der Gartenstraße im Osten bis in etwa auf Höhe der Waldshuter Straße 7 im Westen. Zudem 
zählt der nördlichste Gebäudebestand zwischen Volkenbachstraße und Birretstraße zum Ortszentrum. 
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Insgesamt ist für Jestetten und Lottstetten – gemessen an der Bevölkerungsgröße – eine über‐

durchschnittliche Ausstattung bzw. ein starkes Angebot im Nahrungs‐ und Genussmittelbereich 

festzuhalten. Dies ist bedingt durch die hohe Attraktivität für Betreiber von Lebensmittelmärkten. 

Diese dienen vorwiegend nicht der Nahversorgung, sondern schöpfen Kaufkraftzuflüsse aus der 

Schweiz in hohem Maße ab. Die in Deutschland einzigartige Standortsituation sowohl von Jestet‐

ten als auch Lottstetten führt zu sehr hohen Filialumsätzen, die stark überdurchschnittlich sind 

und teilweise zu den höchsten in ganz Deutschland zählen. Gleichzeitig wird das Vorhaben auf‐

grund seiner Konzeption und Sortimentsausgestaltung im Wesentlichen eben diese Märkte be‐

treffen und  entsprechende Umsatzumverteilungseffekte  auslösen.  Kleinere Angebotsformen, 

beispielsweise in der Ortsmitte von Jestetten, operieren bereits heute in einem entsprechenden 

Wettbewerbsumfeld. Dieses wird sich durch das Vorhaben nicht wesentlich ändern. Daher  ist 

zusammenfassend weder für die Versorgungsstrukturen in Lottstetten noch in Jestetten eine Be‐

einträchtigung in schädlichem Maße zu erwarten. Für den Ort Dettighofen sind keine entspre‐

chenden Versorgungsstrukturen vorhanden. Die auf drei Teilorte verteilte Bevölkerung versorgt 

sich im Wesentlichen durch die Angebote in Jestetten sowie in Lottstetten.  

Zusammenfassend ist zum Vorhaben festzuhalten, dass auf deutscher Seite des Einzugsgebietes 

mehrere sehr leistungsfähige Wettbewerber vorhanden sind, auf die sich die Auswirkungen ver‐

teilen werden. Trotz teilweise sehr hohe Umverteilungsquoten können Bestandsgefährdungen 

von strukturprägenden Anbietern ausgeschlossen werden.  In zentralen Versorgungsbereichen 

und an Standorten mit Nahversorgungsfunktion werden keine erheblichen Auswirkungen auf 

den Bestand, mit der Folge von städtebaulichen und versorgungsstrukturellen Beeinträchtigun‐

gen, eintreten. Hierzu trägt auch bei, dass es sich bei dem geplanten Lebensmitteldiscounter um 

einen Filialisten handelt, der seine bestehende Filiale in Lottstetten durch Umsatzumlenkungen 

gezielt  entlasten  will.  Zusammenfassend  sind  in  Folge  des  Neuansiedlungsvorhabens  keine 

schädlichen Auswirkungen auf den Einzelhandelsbestand, die städtebaulichen Strukturen in der 

Ortsmitte oder auf die Nahversorgungsstrukturen festzustellen.  

6.4 Wettbewerbliche und städtebauliche Auswirkungen im Bereich Heimtierbedarf 

Im betrachteten Sortimentsbereich ist die Erweiterung des bereits bestehenden Fressnapf‐Mark‐

tes geplant. Die Erweiterung im Zuge des Gesamtvorhabens erfolgt auf eine Verkaufsfläche von 

560 m², was einer zusätzlichen Verkaufsfläche von rd. 180 m² entspricht. Da der bestehende 

Markt über eine nur unterdurchschnittliche Verkaufsflächengröße verfügt, dient die Erweiterung 

in erster Linie einer Modernisierung auf einen marktgängigen Standard. Der auf der Erweite‐

rungsfläche zusätzlich erwirtschaftete Umsatz (max. 0,8 Mio. €) ist demnach vorrangig nicht der 

Verkaufsflächenvergrößerung geschuldet, sondern in den verbesserten Standortbedingungen so‐

wie der Agglomerationswirkung des Gesamtvorhabens begründet.  

Da auf deutscher Seite des Einzugsgebietes kein weiterer Zoofachmarkt vorhanden ist, wird sich 

der rechnerisch ermittelte maximal umzuverteilende Umsatz von 0,8 Mio. € vorwiegend durch 

Verdrängung gegenüber den bestehenden Lebensmittelmärkten, die insbesondere Heimtierfut‐

ter als Teilsortiment führen, rekrutieren. Im Bereich spezifischer Fachmarktartikel wird sich die 
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Umverteilung darüber hinaus auch auf Anbieter außerhalb des Einzugsgebietes sowie im Online‐

handel richten. Da sich die Umverteilungswirkungen demnach auf eine Vielzahl von Anbietern 

verteilen, die nur  in Teilsortimenten betroffen sind,  ist von nur marginalen wettbewerblichen 

Wirkungen, die durch die Erweiterung des Fressnapf‐Marktes induziert werden, auszugehen. Ein 

Umschlagen in städtebaulich relevante Auswirkungen ist auch in der Zusammenschau mit den 

Wirkungen der beiden anderen Anbieter des Vorhabens nicht gegeben.  

 

7.  Kundenherkunft und Kundenaufkommen 

Neben den handelswirtschaftlichen Auswirkungen sind aufgrund der starken Kundenzuflüsse aus 

der Schweiz insbesondere auch die verkehrlichen Auswirkungen des Gesamtvorhabens näher zu 

betrachten. Um die durch das Vorhaben induzierten verkehrlichen Effekte zu quantifizieren, wer‐

den die empirisch ermittelten Daten u. a. aus der Pkw‐Zählung, der Kundenwohnortbefragung 

und der Verkehrsmessung sowie rechnerisch ermittelte Parameter verwendet. Daraus wird  in 

einem ersten Schritt die dem Vorhaben zufließende Kundenanzahl abgeleitet. In einem zweiten 

Schritt ist schließlich der Einfluss von Wettbewerbseffekten zu berücksichtigen, um zu einer end‐

gültigen Prognose des zusätzlichen Kundenaufkommens zu gelangen. Das verwendete Modell 

der GMA berücksichtigt den Kundenverkehr, während der Beschäftigten‐ und Güterverkehr aus‐

geklammert wird. 

7.1 Ist‐Situation  

Bevor das Verkehrsmodell im Detail erläutert wird, wird im Folgenden nochmals die verkehrliche 

Ist‐Situation in Jestetten auf Basis der empirisch ermittelten Werte dargestellt. Der Jestetter Ein‐

zelhandel ist durch einen ausgeprägten Kundenzufluss aus der Schweiz gekennzeichnet:  

 Der Kaufkraftzufluss  im  Lebensmittelbereich beträgt  ca. 55,3 Mio. €  (Umsatz‐Kauf‐

kraft‐Relation  368 %).  Die  Lebensmittelmärkte  in  Jestetten  erreichen  einen  Anteil 

Schweizer Kunden von durchschnittlich ca. 71 %; dabei steigt dieser Anteil regelmäßig 

an Samstagen. Auch weist der Aldi‐Markt  im Vergleich zu Penny und Edeka höhere 

Anteile an Schweizer Kunden auf, so dass ein Spitzenwert von bis zu 83 % erreicht 

wird. 31F

32  

 Diese Kundenanteile aus der Schweiz werden auch durch die Daten der Kundenbefra‐

gung im Lidl‐Markt in Lottstetten bestätigt. Hier wird ein Anteil von Schweizer Kunden 

von durchschnittlich 73 %, in der Spitze von 83 % erreicht. Entsprechend der Kunden‐

herkunft erfolgt die Anreise nahezu ausschließlich mit Pkw. So wurde am Standort Lidl 

Lottstetten ein Pkw‐Kundenanteil von ca. 92 % ermittelt.  

Neben der Kundenherkunft wurden zudem die Verkehrsstärke bzw. Verkehrsmengen durch die 

Fa. Gevas an fünf Zählpunkten  in Jestetten ermittelt. Das gemessene Verkehrsaufkommen für 

                                                            
32   Dabei handelt es sich bezogen auf die Gesamtverkehrsmenge um absolut nachrangige Größen. 
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einen Werktag und einen Samstag kann der folgenden Abbildung entnommen werden. Das Ge‐

samtverkehrsaufkommen an einem Werktag  ist demnach etwas höher als an einem Samstag. 

Zudem sind die Verkehrsströme aus westlicher Richtung der B 27 höher als aus östlicher Richtung 

der B 27.  

Abbildung 10:  Verkehrsmengen Jestetten, Werktag 

Abbildung 11:  Verkehrsmengen Jestetten, Samstag 

Quelle:    Gevas Humberg & Partner Verkehrsmessung Juni/Juli 2019 

Abbildung 12:  Verkehrsmengen am Abzweig Aldi, Werktag und Samstag 

 

 

 

 

 

 

Quelle:    Gevas Humberg & Partner Verkehrsmessung Juni/Juli 2019   

Werktag Samstag
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Neben weiteren Zählstellen wurden auch die Zu‐ und Abfahrten am Aldi‐Standort gemessen. Dort 

wird deutlich, dass die Zu‐ und Abfahrten zu bzw. von Aldi am Samstag um ca. ein Drittel höher 

liegen als an einem Werktag. Da sowohl Zu‐ als auch Abfahrten gemessen wurden, liegt die tägli‐

che Kunden‐ bzw. Kfz‐Anzahl bei Aldi demnach bei rd. 1.250 (95 % des Durchschnitts) bis rd. 1.676 

(127 % des Durchschnitts; Durchschnitt über alle Öffnungstage: rd. 1.321). Der Standort wird da‐

bei mehrheitlich aus westlicher Richtung angefahren. An Werktagen stehen 841 Anfahrten aus 

westlicher Richtung 406 Anfahrten aus östlicher Richtung gegenüber, an Samstagen 1.201 An‐

fahrten aus westlicher Richtung und 476 Anfahrten aus östlicher Richtung. Über alle Öffnungs‐

tage entspricht dies einem Anteil von 68 % aus westlicher Richtung und von 32 % aus östlicher 

Richtung. 

7.2 Kundenherkunft des Vorhabens 

7.2.1 Ermittlung des Gesamtkundenaufkommens (ohne Berücksichtigung von Umvertei‐

lungseffekten) 

Das nachfolgende Verkehrsmodell dient der Abschätzung des durch das Vorhaben ausgelösten 

Kundenaufkommens. Die Prognose erfolgt auf Basis des im vorherigen Kapitel prognostizierten 

Umsatzes; Ausgangspunkt  ist der ermittelte Umsatzwert des Gesamtvorhabens  i. H. von 23,6 

Mio. € p. a. Anhand eines durchschnittlichen Einkaufsbons pro Kunde und dem Anteil der mit 

dem Pkw anreisenden Kunden kann die zu erwartende Pkw‐Kundenzahl pro Jahr und Tag ermit‐

telt werden.  

Um die besonderen Rahmenbedingungen des Sonderstandortes mit ausgeprägten grenzüber‐

schreitenden Einkaufsverflechtungen abbilden zu können, werden hinsichtlich des durchschnitt‐

lichen Einkaufsbons und des Pkw‐Kundenanteils die tatsächlich ermittelten Werte des Vergleichs‐

standortes von Lidl in Lottstetten in Ansatz gebracht. Da der Standort in Lottstetten hinsichtlich 

verkehrlicher Anbindung (B 27) und Einzelhandelsausstattung (benachbarte Lebensmittel‐ bzw. 

Fachmärkte) mit dem Vorhabenstandort in Jestetten nahezu deckungsgleiche Rahmenbedingun‐

gen aufweist, ermöglicht das so kalibrierte Modell eine realistische Abschätzung des Kundenauf‐

kommens. Der Rechenweg des Verkehrsmodells kann der folgenden Tabelle entnommen wer‐

den: 
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Tabelle 10:  Prognostiziertes Kundenaufkommen ohne Berücksichtigung von Umvertei‐
lungseffekten 

Kundenaufkommen des Vorhabens 

Umsatz des Gesamtvorhabens  23.600.000 

durchschnittlicher Einkaufsbon  50 €1 

Kunden / Jahr  472.000 

Anteil Pkw‐Kunden  92 %2 

Pkw‐Kunden / Jahr  434.240 

Öffnungstage / Jahr  300 

Pkw‐Kunden / Tag  1.447 
1  Durchschnittlicher Einkaufsbon (brutto) im Lidl‐Markt Lottstetten, ermittelt über 6 Wochen (Quelle: Lidl). 

Da die Einkaufsbons für Biomärkte und Fressnapf‐Märkte im Allgemeinen höher liegen als bei Lebensmit‐

teldiscountern (Quelle: handelsdaten.de), dient der angesetzte Wert dem worst‐case‐Prinzip. 
2  Anteil Pkw‐Kunden Lidl‐Markt Lottstetten (Quelle: GMA Kundenwohnortbefragung Lidl Lottstetten). 

Quelle: GMA‐Berechnungen 2019 

Im Ergebnis werden ca. 1.447 Pkw‐Kunden pro Tag für das Vorhaben erwartet. Vergleicht man 

diesen Wert mit den gemessenen Zu‐ und Abfahrten am Standort Aldi, wo im Durchschnitt über 

alle Öffnungstage ein Kundenaufkommen von ca. 1.321 Kunden erreicht wird, ist festzuhalten, 

dass das geplante Gesamtvorhaben aus einem Lidl‐Lebensmittelmarkt, einem denn’s‐Biomarkt 

und Fressnapf ein leicht erhöhtes Kundenaufkommen generieren wird. Darin spiegelt sich die zu 

erwartende Standortattraktivität der Agglomeration. 

7.2.2 Differenzierung des Kundenaufkommens unter Berücksichtigung von Wettbe‐

werbseffekten 

Die zunächst berechneten Werte berücksichtigen bisher nicht, dass Kundenumverteilungen ge‐

genüber Wettbewerbern in Jestetten sowie Kannibalisierungseffekte gegenüber Lidl in Lottstet‐

ten eintreten werden. Da bereits sehr hohe Kaufkraft‐ bzw. Kundenzuflüsse an die Standorte 

Lottstetten und Jestetten bestehen, wird das Vorhaben im Wesentlichen Umverteilungseffekte 

auslösen.32F

33 Dem ermittelten Kundenaufkommen des Vorhabens in Jestetten sind somit in einem 

zweiten Schritt Wettbewerbseffekte entgegenzustellen, die wie folgt systematisiert werden kön‐

nen: 

 Kannibalisierungseffekte im Rahmen des Vorhabens sind Umlenkungen, die zwischen 

den Lidl‐Filialen entstehen. Dabei ist davon auszugehen, dass Kunden, die bisher bei 

Lidl in Lottstetten eingekauft haben und nun durch die neue Lidl‐Filiale einen kürzeren 

Anfahrtsweg haben, nun die neue Lidl‐Filiale in Jestetten aufsuchen. Dies gilt für Kun‐

den, die Lidl in Lottstetten bisher aus Richtung Schaffhausen angefahren haben, aber 

auch für Kunden aus Jestetten, deren Kaufkraft nun in Jestetten gebunden wird. Diese 

                                                            
33   Zusätzliche Kundenzuflüsse aus der Schweiz sind dagegen nicht zu erwarten, da Lidl bereits in Lottstetten 

vorhanden  ist. Umverteilungseffekte gegenüber Wettbewerbern  in  Jestetten sind auf Gemeindeebene 
aufkommensneutral, Kannibalisierungseffekte mit Lidl  in Lottstetten wirken sich durch die Verdichtung 
des Angebotsnetzes verkehrsreduzierend aus. 
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Umlenkungen zu Lasten der Lidl‐Filiale in Lottstetten führen zu einer Verkehrsreduzie‐

rung.  

 Für Kunden von Penny und Edeka, welche diese Standorte aus Richtung Schaffhausen 

angefahren haben und aufgrund des zukünftig kürzeren Anfahrtsweges nun den Ange‐

botsstandort des neuen Vorhabens bei der Nahversorgung (zum Teil) bevorzugen wer‐

den, werden ebenfalls kürzere Fahrtstrecken haben. Auf Gemeindeebene prognosti‐

zierte GMA diese Umverteilungseffekte als verkehrlich aufkommensneutral. 

 Auch die Umsätze bzw. Kunden, die von Aldi in Jestetten zum Planvorhaben umgelenkt 

werden, sind aufgrund der gleichen Standortlage aufkommensneutral für den Verkehr 

und müssen von dem im ersten Schritt ermittelten Kundenaufkommen des Vorhabens 

abgezogen werden. 

 Verkehrssteigernd wirken sich dagegen die Umsatzzuflüsse durch das Vorhaben aus, 

die aufgrund der Verbundlage des Standortes mit einem an anderen Wettbewerbs‐

standorten nicht  vorhandenen Biomarkt und Heimtierfachmarkt  ausgelöst werden. 

Werden aufgrund dieser Agglomerationsvorteile zusätzliche Anfahrtswege in Kauf ge‐

nommen, wirken sich diese verkehrssteigernd aus.  

Einerseits entstehen durch den neuen Angebotsstandort verkürzte Anfahrtswege und dadurch 

verkehrsreduzierende Wirkungen, andererseits sind verkehrsinduzierende Wirkungen zu erwar‐

ten, wenn durch neue Angebote am Vorhabenstandort auch zusätzliche Anfahrtswege in Kauf 

genommen werden.  

Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass die Umlenkungs‐ und Kannibalisierungseffekte (die sich 

verkehrsreduzierend auswirken) die Agglomerationseffekte (mit verkehrssteigernder Wirkung) 

deutlich übersteigen. Dies ist durch die bereits hohe Wettbewerbsdichte und im Lebensmittelbe‐

reich bereits bestehende intensive Kundenzuflüsse sowie durch die spezielle Lagekonstellation 

von Jestetten bedingt. Signifikante zusätzliche Kaufkraftzuflüsse und zusätzliche Verkehre wären 

nur dann zu erwarten, wenn das Angebot hinsichtlich Art und Preisgestaltung in großem Umfang 

bei keinem anderen örtlichen Anbieter angeboten würde (Beispiel: Ansiedlung SB‐Warenhaus 

wie Kaufland).   

Anhand folgender Prämissen erfolgt eine Quantifizierung der o. g. Effekte (auf Basis der empiri‐

schen ermittelten Daten der Hauptwettbewerbsstandorte): 

 Für die Berücksichtigung der verkehrsreduzierenden Effekte durch die Kannibalisie‐

rung  im Lidl‐Filialnetz wird der Kundenanteil von Lidl Lottstetten berechnet, der zu‐

künftig einen geringeren Anfahrtsweg an den neuen Vorhabenstandort hat. Dies ent‐

spricht auf Basis der straßengenauen Kundenwohnortbefragung einem Kundenanteil 
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von ca. 20 %. Das Kundenaufkommen von Lidl Lottstetten beträgt ca. 1.235 Pkw‐Kun‐

den täglich. Demnach würde eine Kundenumlenkung von rd. 247 Pkw‐Kunden / Tag 

erfolgen. 

 Der Kundenanteil, der von Aldi Jestetten zum neuen Vorhaben  in Jestetten zufließt, 

kann auf Basis der berechneten Umsatzumverteilungsquote von ca. 35 % und dem ge‐

messenen Kundenaufkommen von ca. 1.321 Kunden / Tag geschätzt werden. Dem‐

nach würden rd. 462 Pkw‐Kunden / Tag standortneutral umverteilt werden. 

 Der Kundenanteil, der von Edeka und Penny in Jestetten zum neuen Vorhaben zufließt, 

kann analog geschätzt werden. Demnach würden von Edeka bei einem täglichen Pkw‐

Kundenaufkommen von ca. 1.841 rd. 16 %, d. h. rd. 295 Pkw‐Kunden / Tag umverteilt 

werden. Gegenüber Penny würden bei einem  täglichen Kundenaufkommen von ca. 

656 rd. 20 %, d. h. rd. 128 Pkw‐Kunden / Tag umverteilt werden. Auf Gemeindeebene 

sind diese Umlenkungen aufkommensneutral. 

 Agglomerationswirkungen durch eine erhöhte Standortattraktivität wurden bereits in 

der Umsatzschätzung des Vorhabens adäquat berücksichtigt, was sich in einer deutlich 

überdurchschnittlichen  Flächenproduktivität  äußert und  rechnerisch  im ermittelten 

Kundenaufkommen wirksam wird. 

 Unter Berücksichtigung der aufgeführten quantifizierbaren Effekte ergibt sich schließ‐

lich ein zusätzliches Kundenaufkommen des Vorhabens in Jestetten von rd. 315 Pkw‐

Kunden / Tag; rd. 1.132 Pkw‐Kunden / Tag werden umgelenkt. 

 

Tabelle 11:  Prognostiziertes Kundenaufkommen unter Berücksichtigung von Wettbe‐
werbseffekten 

Wettbewerbseffekte 
Pkw‐Kunden 

/ Tag 

Umverteilung

in % 

Umverteilte 

Pkw‐Kunden / 
Tag 

Verkehrswirkung 

Kannibalisierungseffekte 

Lidl Lottstetten 
1.2351  201 ‐247 reduzierend 

Umverteilungseffekte 

Aldi Jestetten 
1.3212  354 ‐462 aufkommensneutral 

Umverteilungseffekte 

Edeka Jestetten 
1.8413  164 ‐295

aufkommensneutral 
auf Gemeindeebene 

Umverteilungseffekte 

Penny Jestetten 
6563  204 ‐ 128

aufkommensneutral 
auf Gemeindeebene 

Summe umverteilte  

Pkw‐Kunden / Tag 
  ‐1.132

reduzierend / aufkom‐
mensneutral 

Pkw‐Kunden / Tag  

Vorhaben Jestetten 
  1.447  
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zusätzliche  

Pkw‐Kunden / Tag  
  315 steigernd 

1  Kundenaufkommen im Lidl‐Markt Lottstetten, ermittelt über 6 Wochen (Quelle: Lidl); der Kundenanteil 

von Lidl Lottstetten mit zukünftig kürzerem Anfahrtsweg wurde mit RegioGraph Planung 2017 auf Grund‐

lage der straßengenauen Kundenherkunft von Lidl Lottstetten berechnet.  
2  Das Kundenaufkommen basiert auf Verkehrsmessungen an der Zu‐/Abfahrt von Aldi in Jestetten (Quelle: 

Gevas Humberg & Partner Verkehrsmessung Jestetten) 
3  Das Kundenaufkommen basiert auf einer Pkw‐Zählung an Wettbewerbsstandorten in Jestetten (Quelle: 

GMA Pkw‐Zählung und ‐Kennzeichenkartierung). 
4  Der umverteilte Kundenanteil entspricht der Umsatzumverteilungsquote. 

Quelle: GMA‐Berechnungen 2019 

 

7.2.3 Differenzierung des Kundenaufkommens nach Fahrtrichtung und Einkaufstag 

Aus den Ergebnissen der Verkehrsmessung kann bei einer Übertragung der Anfahrtswege am 

Standort Aldi in Jestetten auf die Kundenzuflüsse des Vorhabens eine näherungsweise Differen‐

zierung nach zu erwartenden Anfahrtsrichtungen am Neustandort vorgenommen werden. Dem‐

zufolge ergibt sich eine Verteilung der Kundenbewegungen auf die Fahrtrichtungen der Schaff‐

hauser Straße von rd. 56 % aus westlicher Richtung und rd. 44 % aus östlicher Richtung. Somit ist 

davon auszugehen, dass durch den neuen Standort eine Verschiebung der Anfahrtswege erfolgt, 

mit vermehrten Anfahrten aus östlicher Richtung und geringeren Anfahrten aus westlicher Rich‐

tung. Dies kann auf die Verkehrsvermeidung durch die Standortverdichtung im Lidl‐Filialnetz zu‐

rückgeführt werden.  

Werden weiterhin die Ergebnisse der Verkehrsmessung hinsichtlich der Einkaufstage auf den 

Neustandort übertragen, würde das zusätzliche Kundenaufkommen an Werktagen demnach rd. 

95 % des durchschnittlichen Zusatzaufkommens betragen, an Samstagen rd. 127 %. Dies ent‐

spricht bei einem durchschnittlichen Mehraufkommen von 315 Pkw‐Kunden / Tag werktags rd. 

299 Pkw‐Kunden / Tag und samstags rd. 400 Pkw‐Kunden / Tag. 

Tabelle 12:  Prognostiziertes Kundenaufkommen differenziert nach Fahrtrichtung 

 
Pkw‐Kun‐
den / Tag 

aus westlicher  
Richtung 

aus östlicher 
Richtung 

abs.  %  abs.  % 

Kannibalisierungseffekte Lidl Lottstetten  247 0 0 247  100 

Umverteilungseffekte Aldi Jestetten  462 314 68 148  32 

Umverteilungseffekte Edeka Jestetten  295 201 68 94  32 

Umverteilungseffekte Penny Jestetten  128 87 68 41  32 

Summe umverteilte  Pkw‐Kunden / Tag  1.132 602 53 530  47 

zusätzliche Pkw‐Kunden / Tag  315 214 68 101  32 

Pkw‐Kunden / Tag Vorhaben Jestetten  1.447 816 56 631  44 

Quelle: GMA‐Berechnungen 2019, Anteile gerundet. 
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7.3 Fazit zu Kundenherkunft und Kundenaufkommen 

Die ermittelten Werte sind als Annäherung an die zukünftig tatsächlich eintretenden verkehrli‐

chen Wirkungen zu verstehen. Im Rahmen des Modells der GMA wurde nur der Kundenverkehr 

als wesentliches Verkehrselement betrachtet. Die verkehrswirksamen Effekte wurden sorgfältig 

anhand tatsächlich empirisch gemessener Werte kalibriert und plausibilisiert. Der Vorhabenum‐

satz als Ausgangsgröße des Modells wurde nach dem worst‐case‐Prinzip konservativ geschätzt. 

Die Ergebnisse zum Kundenverkehrsaufkommen des Vorhabens kann folgendermaßen zusam‐

mengefasst werden: 

 Auf Basis des Verkehrsbewegungsmodells ergibt sich ein durchschnittliches zusätzli‐

ches Verkehrsaufkommen (Neukunden) von rd. 315 Pkw‐Kunden pro Tag (werktags rd. 

299 Pkw‐Kunden / Tag und samstags rd. 400 Pkw‐Kunden / Tag).  

 Dies entspricht einem Verkehrswachstum von rd. 2 % auf der B 27 (gemessen an der 

durchschnittlichen Verkehrsmenge auf dem Abschnitt Schaffhauser Straße  im Orts‐

kern). 

 Geht man von einer zu Aldi Jestetten vergleichbaren Verteilung des zusätzlichen Kun‐

denaufkommens auf die Wochentage aus, wird an Werktagen rd. 95 % (299 Pkw‐Kun‐

den / Tag) und an Samstagen rd. 127 % (400 Pkw‐Kunden / Tag) des durchschnittlichen 

zusätzlichen Aufkommens erreicht. 

 Rd. 1.132 Pkw‐Kunden / Tag werden an den Neustandort gegenüber Wettbewerbern 

umgelenkt, was einem Anteil von drei Viertel des Gesamtkundenaufkommens des Vor‐

habens entspricht. 

 Der Kundenverkehr wird etwas stärker aus westlicher Richtung erfolgen.  Jedoch  ist 

durch den Neustandort eine Verschiebung der Anfahrtsrichtungen gegenüber der ak‐

tuellen Situation zu erwarten, sodass die derzeit vorherrschende Kundenanfahrt aus 

westlicher Richtung (aktuell rd. 68 %) weniger dominierend sein wird.   
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II.  Verkehrsuntersuchung Einzelhandelsansiedlung in Jestetten (ge-

vas humberg & partner GmbH)33F

34 

1.  Aufgabenstellung der Verkehrsuntersuchung 

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung sollen die verkehrlichen Auswirkungen entlang der Schaff‐

hauser Straße (B27) jeweils für einen Werktag und einen Samstag bewertet werden. 

Hierzu werden die im Folgenden aufgelisteten Arbeitsschritte durchgeführt: 

 Ermittlung der bestehenden Verkehrsmengen auf den Straßen für einen Samstag und 

einen Werktag im Umfeld des Bauvorhabens und Abbildung in einem Analysefall 2019; 

 Ermittlung des bestehenden Durchgangsverkehrs (DV), Mitnahmeverkehrs (MV) und 

Quell‐Ziel‐Verkehrs  (QZV) auf den Straßen  im Umfeld des Bauvorhabens und Abbil‐

dung in einem Analysefall 2019; 

 Ermittlung der Verkehrserzeugung durch das Bauvorhaben nach dem Verfahren von 

Dr. Bosserhoff 34F

35 und Verteilung der Neuverkehre auf das Straßennetz; 

 Überlagerung der ermittelten Neuverkehre durch das Bauvorhaben mit dem Analyse‐

fall 2019 zu einem Planfall; 

 Durchführung von Leistungsfähigkeitsberechnungen nach HBS 2015 [2] für die mor‐

gendliche und die abendliche Spitzenstunde am Werktag und Samstag im Planfall; 

 Ermittlung der Verkehrsqualität nach dem HBS 2015  für die untersuchten  Knoten‐

punkte  in Jestetten  in zwei Verkehrsspitzenzeiten am Werktag und Samstag für den 

Planfall; 

 Entwicklung von Lösungsansätzen bei Schwachstellen. 

 

2.  Bestehende Verkehrsmengen im Analysefall 2019 

2.1 Verkehrszählungen 

Als Grundlage für die Verkehrsuntersuchung wurden an sieben Knotenpunkten (K) und drei Quer‐

schnitten (QS) 24‐Stunden‐Verkehrszählungen am Dienstag den 02.07.2019 und am Samstag den 

06.07.2019 durchgeführt. 

                                                            
34   Bearbeiter: Dipl.‐Ing. Harald Baro, Dr.‐Ing. Christoph Hessel, M. Eng. Tobias Kölbl, M. Sc. Amirhossein Ros‐

hani, M. Sc. Namitha Suresh M.Sc.  
35   Bosserhoff, D. (2016): Programm Ver_Bau. Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der 

Bauleitplanung. 
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An den beiden Erhebungstagen herrschten ähnliche Wetterbedingungen  in  Jestetten. Es war 

überwiegend sonnig und die Temperaturen lagen bei 14°C (nachts) bis 30°C (tagsüber). An fol‐

genden Standorten wurden 24‐Stunden‐Verkehrszählungen durchgeführt (ein Überblick über die 

Standorte der Verkehrszählung kann Abbildung 13 entnommen werden): 

 K1: B 27 / Zufahrt Autohaus Melzer 

 K2: B 27 / Abzweig B 27 Richtung Bahnüberführung zur Bergstraße/ Eisenbahnstraße 

 K3: B 27 / Volkenbachstraße 

 K4: B 27 / Randenweg 

 K5: B 27 / Zufahrt Aldi 

 K6: B 27 / Saarstraße  

 QS B 27 Nord 

 QS B 27 Süd 

 QS L 163  

Abbildung 13:  Übersicht Verkehrszählungsstellen in Jestetten  

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro; Bearbeitung ghp 
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Für K3 lagen gevas humberg & partner bereits im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung des Land‐

ratsamt Waldshut aktuelle Verkehrszählungsdaten vor. An diesem Knotenpunkt wurden bereits 

am Dienstag den 17.11.2016 eine 24‐Stunden‐Verkehrszähung und am Samstag den 19.11.2016 

eine 14‐Stunden‐Verkehrszählung durchgeführt. Die DTV‐Werte der amtlichen Straßenverkehrs‐

zählung35F

36 entlang der B27 an den Zählstellen Jestetten und Lottstetten weisen eine geringe Ab‐

nahme der Verkehrsstärke von 2016 bis 2018 auf. Die Zählung am Samstag wurde auf Basis der 

aktuellen Verkehrszählungen auf 24‐Stunden hochgerechnet. Die Daten der amtlichen Straßen‐

verkehrszählung an der B27 sind in Tabelle 13 dargestellt. Die Verkehrszählung stellt demnach 

eine auf der sicheren Seite liegende Annahme dar.  

Tabelle 13:  Vergleich DTV‐Werte Zählstellen Jestetten und Lottstetten entlang der B27 

SVZ‐Name  SVZ‐Zählstellen‐Nr.  2016  2017  2018 

Jestetten (B27)  83171101 10.323 10.255 9.742 

Lottstetten (B27)  83171102 9.358 9.360 8.935 

Angaben DTV in Kfz‐Fahrten/Tag; ghp 2019 

Die Erhebung am Werktag fand außerhalb von Ferienzeiten oder Feiertagen in Baden‐Württem‐

berg und den umliegenden Kantonen der Schweiz statt und kann daher gemäß HBS 2015 als re‐

präsentativ angesehen werden. Die Erhebung am Samstag fand allerdings zum Ferienbeginn im 

Kanton Schaffhausen statt. Daher wurde bereits im Vorfeld bei K5 am Samstag den 29.06.2019 

eine 24‐Stunden‐Verkehrszählung durchgeführt. Ein Vergleich der beiden Verkehrszählungstage 

ergibt eine Abweichung von < 1% der Gesamtverkehrsbelastungen und eine nahezu gleiche Ver‐

teilung der Verkehrsströme. Der 06.07.2019 kann daher ebenfalls als repräsentativ angesehen 

werden. Ein Vergleich der beiden Verkehrszählungen ist im Anhang hinterlegt. 

2.2 Analysefall 2019 

Die höchsten Verkehrsbelastungen wurden entlang der B27 gemessen. Die Spitzenwerte mit 

18.600 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) und 18.100 Kfz‐Fahrten/Tag (samstags) wurden westlich der 

Volkenbachstraße nachgewiesen. 

Im Bereich des Bauvorhabens sind die Verkehrsbelastungen mit 14.700 Kfz‐Fahrten/Tag (werk‐

tags) bzw. 13.700 Kfz‐Fahrten/Tag (samstags) entlang der B27 auf Höhe der Zufahrt zum Auto‐

haus Melzer bzw. der zukünftigen Lidl‐Zufahrt geringer als im Ortskern. 

Das weitere Straßennetz weist überwiegend geringe Verkehrsstärken auf und hat überwiegend 

eine  Erschließungsfunktion  für die umliegenden Wohngebiete  (Randenweg,  Saarstraße), den 

Fachmärkten und dem Bahnhof (Saarstraße). Ausnahme bildet hier die Volkenbachstraße, die 

auch eine untergeordnete Verbindungsfunktion zum Nachbarort Rheinau aufweist. 

                                                            
36   amtliche Straßenverkehrszählung Baden‐Württemberg: Regierungspräsidium Tübingen, Straßenver‐

kehrszentrale (2009‐2019), https://www.svz‐bw.de/  
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Auffällig sind die hohen Verkehrsbelastungen an der Aldi‐Zufahrt. Mit 2.500 Kfz‐Fahrten/Tag lie‐

gen diese werktags im oberen Bereich von üblichen Verkehrsbelastungen durch Discounter. Am 

Samstag werden die Werte allerdings deutlich überschritten. Dies unterstreicht nochmals die be‐

reits zuvor von der GMA beschriebenen Standortvorteile durch einen hohen Kundenanteil aus 

der Schweiz. Die Ergebnisse der Verkehrszählung wurden im Anschluss getrennt nach Tagesver‐

kehren und Spitzenstundenwerten aufbereitet und werden im Anhang dargestellt. Der Tagesver‐

kehr des Analysefalls 2019 (vgl. Abbildung 14, werktags und in Abbildung 15, samstags) ist nach‐

folgend dargestellt. 

Abbildung 14:  Verkehrsbelastungen im Analysefall 2019 (Kfz‐Fahrten / Tag) – Werktag 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp 2019 

Abbildung 15:  Verkehrsbelastungen im Analysefall 2019 (Kfz‐Fahrten / Tag) – Samstag 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp 2019 



 

 

 

Auswirkungsanalyse Neuansiedlung Lidl-Lebensmitteldiscounter und ergänzender Fachmärkte in Jestetten  

61

2.3 Kennzeichenerfassung 

Folgende Verkehrsarten sind für das Verkehrsgutachten von besonderem Interesse: 

 Durchgangsverkehr  (DV):  Verkehrsströme,  die  durch  das Untersuchungsgebiet  hin‐

durchführen und außerhalb beginnen und enden 

 Quell‐Ziel‐Verkehre (QZV): Verkehrsströme, die im Untersuchungsgebiet starten und 

dessen Ziel außerhalb liegt oder Verkehrsströme, die außerhalb des Untersuchungsge‐

bietes starten und dessen Ziel  innerhalb  liegt. Der QZV  teilt sich  in einwohner‐ und 

gewerbebezogenen Verkehr auf. 

 Mitnahmeverkehre  (MV):  Besuch  des  Ziels  in  Form  eines  Zwischenstopps  (Unter‐

gruppe gewerbebezogener QZV).  

Abbildung 16:  Verkehrsarten 

 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

Zur Bestimmung der Anteile des Durchgangsverkehrs (DV), des Mitnahmeverkehrs (MV) sowie 

des Quell‐ und Zielverkehrs (QZV) wurden an drei Querschnitten entlang der B 27 und L 163 in 

Jestetten anonymisiert Kennzeichen der ein‐ und ausfahrenden Kfz‐Fahrten/Tag in beide Fahrt‐

richtungen erfasst: 

 QS B 27 Nord 

 QS B 27 Süd 

 QS L 163  

Die Erhebungen fanden parallel zur Verkehrszählung am Dienstag den 02.07.2019 und am Sams‐

tag den 06.07.2019 statt.  

Mit Hilfe einer Kamera werden dabei die Kennzeichen der vorbeifahrenden Kfz‐Fahrten/Tag de‐

tektiert. Direkt im Arbeitsspeicher wird dieses mittels des SHA256‐Verfahrens (Secure Hash Algo‐
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rithm) anonymisiert. Personenbezogene Daten (Kennzeichen, Gesichter, usw.) werden unkennt‐

lich gemacht und nicht abgespeichert. Da die Verschlüsselung an jedem Standort identisch ist, 

kann später durch einen Vergleich der codierten Kennzeichen an verschiedenen richtungsbezo‐

genen Querschnitten  (stadteinwärts‐  und  ‐auswärts) mit  dem  dazugehörigen  Zeitstempel  in 

Durchgangsverkehr (DV), Mitnahmeverkehr (MV) und Quell‐ und Zielverkehr unterschieden wer‐

den.  Abbildung  17  und  Abbildung  18  stellen  die Querschnittsverkehrsbelastungen  abzüglich 

Krafträder dar, die bei dieser Erhebungsvariante nicht erfasst werden können. 

Abbildung 17:  Verkehrsbelastungen (Kfz‐Fahrten / Tag) im Analysefall abzüglich Krafträ‐
der – Werktag 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp, 2019 

Abbildung 18: Verkehrsbelastungen (Kfz‐Fahrten / Tag) im Analysefall abzüglich Krafträ‐
der – Samstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp, 2019 
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2.3.1 Ermittlung des Durchgangsverkehrs (DV) 

Als Durchgangsverkehre werden Verkehrsströme bezeichnet, die außerhalb des Untersuchungs‐

gebietes beginnen und enden sowie ausschließlich durch dieses hindurchfahren. Ein Ziel wird da‐

bei nicht angesteuert. Bei freier Fahrt ist eine Durchfahrt zwischen dem QS B27 Nord und den 

anderen beiden Querschnitten in weniger als 5 Minuten möglich. Als Zeitstempel für den Durch‐

gangsverkehr wurde eine Zeitspanne von kleiner als 12 Minuten gewählt, um auch ungünstige 

Verkehrsverhältnisse zu berücksichtigen (Rückstau durch Linksabbieger, Rotphasen an Lichtsig‐

nalanlage, usw.) 

Der prozentuelle Anteil sowie die Anzahl der Durchgangsverkehre sind in Abbildung 19 und Ab‐

bildung 20 dargestellt. Dabei wird ersichtlich, dass der Anteil des Durchgangsverkehrs am Werk‐

tag deutlich höher ist als am Samstag. Der höchste Anteil des Durchgangsverkehrs an beiden Un‐

tersuchungstagen befindet sich an der Erhebungsstelle B27 Nord, an der die Verkehre von bzw. 

nach Schaffhausen abgewickelt werden. In diesem Querschnitt fahren werktags 6.500 Kfz‐Fahr‐

ten/Tag nach Jestetten hinein, davon sind 3.900 Kfz‐Fahrten/Tag (59%) dem Durchgangsverkehr 

zu zuordnen. Hiervon fahren 3.500 Kfz‐Fahrten/Tag zum Ausfahrtsquerschnitt B 27 Süd (Richtung 

Zürich) und 400 Kfz‐Fahrten/Tag zum Ausfahrtsquerschnitt L 163 (Richtung Waldshut). An dem 

Ausfahrtsquerschnitt B 27 Nord sind 57% des Gesamtverkehrs (6.400 Kfz‐Fahrten/Tag) als Durch‐

gangsverkehr erkannt worden, davon 500 Kfz‐Fahrten/Tag am Einfahrtsquerschnitt L 163 aus 

Richtung Waldshut und 3.200 Kfz‐Fahrten/Tag am Einfahrtsquerschnitt B 27 Süd aus Richtung 

Zürich. 

Da sowohl die Ein‐ als auch die Ausfahrt erfasst werden, ist die Summe aller stellenbezogenen 

Verkehrsmengen doppelt so groß wie die auf das Untersuchungsgebiet bezogene Durchgangs‐

verkehrsmenge: 

 Stellenbezogen:    

 werktags:     15.200 Kfz‐Fahrten/Tag      

 samstags:    8.300 Kfz‐Fahrten/Tag  

 Untersuchungsgebietsbezogen:    

 werktags:     7.600 Kfz‐Fahrten/Tag      

 samstags:    4.100 Kfz‐Fahrten/Tag  

Anm.: Werte auf 100 Kfz‐Fahrten/Tag gerundet. 
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Abbildung 19:  Durchgangsverkehr (DV) im Analysefall (Kfz‐Fahrten / Tag) ‐ Werktag 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp, 2019 

Abbildung 20:  Durchgangsverkehr (DV) im Analysefall (Kfz‐Fahrten / Tag) ‐ Samstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp, 2019 

2.3.2 Ermittlung des Quell‐ / Zielverkehrs (QZV) 

Als Quellverkehr bezeichnet man Verkehr, welcher innerhalb des Untersuchungsgebietes startet 

und dessen Ziel außerhalb des Untersuchungsgebiets liegt. Als Zielverkehr hingegen bezeichnet 

man Verkehr, der außerhalb des Untersuchungsgebiets startet und dessen Ziel innerhalb des Un‐

tersuchungsgebietes liegt.  

Die Verkehrsbelastungen durch den QZV sind in der Abbilundg 21 (werktags) und Abbildung 22 

(samstags) dargestellt. Dabei wird ersichtlich, dass werktags im Untersuchungsgebiet insgesamt 

weniger QZV zu verzeichnen ist als samstags. Die Analyse der Verkehrsströme an den drei Aus‐ 

und  Einfahrtsquerschnitten  zeigt,  dass werktags  von  den  rund  32.600  Kfz‐Fahrten/Tag  rund 
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17.600 Kfz‐Fahrten/Tag dem QZV zu zuordnen  ist. Am Samstag hat der QZV einen Anteil von 

22.900 Kfz‐Fahrten/Tag von insgesamt 30.700 Kfz‐Fahrten/Tag. 

Der höchste Anteil des QZV an beiden Untersuchungstagen wurde am QS B 27 Süd gemessen. 

Hier weist der QZV werktags 8.200 Kfz‐Fahrten/Tag und samstags 11.100 Kfz‐Fahrten/Tag auf. 

Bezogen auf den Tagesverkehr hat der QZV einen Anteil von rund 55% werktags und rund 75% 

samstags am Gesamtverkehrs des Querschnitts. 

Abbildung 21:  Quell‐ / Zielverkehr (QZV) im Analysefall (Kfz‐Fahrten / Tag) ‐ Werktag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp, 2019 

Abbildung 22:  Quell‐ / Zielverkehr (QZV) im Analysefall (Kfz‐Fahrten / Tag) ‐ Samstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp, 2019 
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2.3.3 Ermittlung des Mitnahmeverkehrs (MV) 

Mitnahmeverkehre sind ähnlich wie Durchgangsverkehre, die aber bei der Durchfahrt des Unter‐

suchungsgebietes ein Ziel aufsuchen (z.B. zum Einkaufen oder Restaurantbesuch). Aufgrund der 

längeren Zeitspanne innerhalb des Untersuchungsgebietes werden diese aber nicht dem Durch‐

gangsverkehr zugeordnet, sondern sind eine Untergruppe des QZV. Die Besonderheit des Mit‐

nahmeverkehrs ist, dass dieser ohnehin am Objekt vorbeifährt und somit das Straßennetz mit 

Ausnahme der Erschließungsknotenpunkte nicht zusätzlich belastet. Als Zeitstempel für den Mit‐

nahmeverkehr wurde eine Zeitspanne von 12 Minuten bis 3 Stunden gewählt.  

Am Werktag weist der Mitnahmeverkehr eine Verkehrsstärke von ca. 2.500 Kfz‐Fahrten/Tag auf. 

Dies entspricht einem Anteil von ca. 23 % des gesamten QZV. Samstags ist die Verkehrsstärke des 

Mitnahmeverkehrs mit 1.600 Kfz‐Fahrten/Tag deutlich geringer als am Werktag und hat auch nur 

noch einen Anteil von ca. 9 %. 

Der Werktag und der Samstag weisen auch eine geänderte Hauptlastrichtung des Mitnahmever‐

kehrs auf. Werktags fahren ca. 65 % des gesamten Mitnahmeverkehrs von Osten nach Westen 

und nur 35% von Westen nach Osten. Im Gegensatz dazu fahren samstags nur 40 % in Fahrtrich‐

tung von Osten nach Westen und dafür 60 % in Fahrtrichtung von Westen nach Osten.  

Die Mitnahmeverkehre werden in Abbildung 23 und Abbildung 24 dargestellt. 

Abbildung 23:  Mitnahmeverkehr (MV) im Analysefall (Kfz‐Fahrten / Tag) ‐ Werktag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp, 2019 
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Abbildung 24:  Mitnahmeverkehr (MV) im Analysefall (Kfz‐Fahrten / Tag) ‐ Samstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp, 2019 

2.4 Zusammenfassung der Verkehrsbelastungen 

Das gesamte Verkehrsaufkommen im Untersuchungsgebiet kann in zwei Arten von Verkehr un‐

terteilt werden: 

 Gesamtverkehrsaufkommen = Durchgangsverkehr + Quell‐/Zielverkehr  

Der gesamte Quell‐/Zielverkehr besteht aus Bewohnerverkehren und Quell‐/Zielverkehren von 

Gewerben (überwiegend Kundenverkehr durch Einzelhandel und Gastronomie): 

 Quell‐/Zielverkehr (Gesamt) = Bewohnerverkehre + gewerblicher Verkehr 

Die Bewohnerverkehre wurden auf Basis von Strukturdaten der Gemeinde Jestetten nach dem 

Verfahren von Dr. Bosserhoff berechnet. Eine ausführliche Darstellung der erzeugten Bewohn‐

verkehre  ist  im Anhang dargestellt. Die Verkehrserzeugung der Bewohnerverkehre zeigt, dass 

rund 6.500 Kfz‐Fahrten/Tag durch den Bewohnerverkehr in Jestetten erzeugt werden. 

Der Durchgangsverkehr wird sowohl bei der Einfahrt wie auch bei der Ausfahrt erfasst (s. oben) 

und ist bei der Summe aller Querschnitte doppelt enthalten. Der Durchgangsverkehr ist bei Be‐

trachtung des Gesamtverkehrsaufkommens aber nur als eine Fahrt zu werten, was entsprechend 

zu berücksichtigen ist.  

 Summe aller Querschnitte werktags:  32.500 Kfz‐Fahrten/Tag 

 Durchgangsverkehr werktags:  7.500Kfz‐Fahrten/Tag 

(Bei Verkehrserhebung jeweils an Ein‐ und Ausfahrt:   15.000 Kfz‐Fahrten/Tag) 

 Gesamtverkehrsaufkommen werktags:  32‐500 – 7.500 = 25.000 Kfz‐Fahrten/Tag 

Tabelle 14 stellt eine Zusammenfassung der Verkehrszählungen an beiden Untersuchungstagen 

dar.  
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Tabelle 14:  Zusammenfassung der Verkehrsbelastungen 

  werktags  samstags 

Gesamtverkehrsaufkommen  25.000 26.500 

Durchgangsverkehr  7.500 4.000 

Bewohnerverkehre  6.500 6.500 

Quell‐ / Zielverkehr Gewerbe  11.000 16.000 

Anteil Mitnahmeverkehr an QZV Gewerbe  2.500 1.600 

Anteil Mitnahmeverkehr an QZV Gewerbe in %  23 9 

Quelle: ghp, 2019 

 

3.  Ermittlung Neuverkehr und Verteilung auf das Straßennetz 

3.1 Ermittlung Neuverkehr 

Die Verkehrserzeugung durch das Bauvorhaben wurde auf Basis von Angaben der Lidl Vertriebs‐

GmbH & Co. KG nach dem Verfahren von Dr. Bosserhoff ermittelt. In diesem Verfahren werden 

die Neuverkehre anhand empirischer Kennwerte bereits realisierbarer Vorhaben berechnet. Die 

Berechnung der Neuverkehre kann in drei Bausteine unterteilt werden:  

 Beschäftigtenverkehr 

 Kundenverkehr 

 Güterverkehr 

Beschäftigten‐ und Güterverkehr weisen ein ähnliches Verhältnis sowohl am Werktag als auch 

am Samstag auf. Die Berechnung der Kundenverkehre wurde anhand der Angaben von GMA für 

werktags durchgeführt. Basierend auf der Verkehrszählung an K5 (B27 / Zufahrt Aldi) ist zu er‐

kennen, dass die Verkehrsbelastung an der Aldi‐Zufahrt samstags 1,36‐mal höher ist als werktags. 

Dieser Faktor wird auch bei der Berechnung der Kundenverkehre des Bauvorhabens am Samstag 

unterstellt.  

Gemäß den Berechnungen von GMA wird das Bauvorhaben ca. 1.447 Kunden‐Pkw/Tag aufwei‐

sen (ohne Berücksichtigung von Verbundeffekten).  

Die unabhängig zur GMA durchgeführten Berechnungen gemäß dem Verfahren nach Dr. Bosser‐

hoff  zur  Ermittlung  der Neuverkehre  durch  das  Bauvorhaben  liegen mit  ca.  1.450  Kunden‐

Pkw/Tag (2.901 Kfz‐Fahrten/Tag) in einer ähnlichen Größenordnung. Allerdings wurde im weite‐

ren Verlauf auch der Verbundeffekt berücksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass ein Anteil 

von ca. 15% der Kunden von Lidl, denn’s oder Fressnapf zusätzlich einen oder mehrere weitere 

Läden besuchen. Zusätzlich wurde auch der Imbiss in der Verkehrserzeugung berücksichtigt. 
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Das Bauvorhaben erzeugt einen Neuverkehr von 2.595 Kfz‐Fahrten/Tag an einem Werktag und 

3.505 Kfz‐Fahrten/Tag an einem Samstag (ohne Berücksichtigung von Mitnahme‐ und Umvertei‐

lungseffekten). Dies entspricht in etwa der Größenordnung der benachbarten Aldi‐Zufahrt. Am 

gesamten Neuverkehr ist Lidl mit 1.280 Kfz‐Fahrten werktags und 1.730 Kfz‐Fahrten samstags der 

größte Verursacher, was circa der Hälfte aller Neuverkehre entspricht. 

Die ausführliche Verkehrserzeugung ist im Anhang hinterlegt. Eine Zusammenfassung der Ver‐

kehrserzeugung ist in Tabelle 15 dargestellt.  

Tabelle 15:  Zusammenfassung der Verkehrserzeugung am Werktag und Samstag gemäß 
dem Verfahren nach Dr. Bosserhoff 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

3.2 Verkehrsverteilung 

Gemäß GMA wird das Kundenaufkommen hauptsächlich durch eine Umverteilung aus nahelie‐

genden Märkten zustanden kommen. In Abbildung 25 werden die umverteilten Verkehre grün 

und die Neuverkehre gelb dargestellt. Die Summe der umverteilten und Neuverkehre ergibt das 

gemäß Verkehrserzeugung berechnete Verkehrsaufkommen durch das Bauvorhaben.  

Die Erschließung der naheliegenden Märkte erfolgt bereits über die B27. Die Annahmen zur Ver‐

kehrsverteilung der Neuverkehre und des Mitnahmeverkehres sowie zu den Wirkungen der Um‐

verteilung der Kundenverkehre werden in den nachfolgenden Unterkapiteln erläutert. Die An‐

nahmen basieren auf den Ergebnissen der Verkehrszählung sowie den Angaben von GMA.  

Abbildung 25:  Übersicht Umverteilung und Neukunden 

 

 

 

 

 

Gemäß Angaben von GMA vom 16.12.2019; ghp, 2019 
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3.2.1 Verteilung Mitnahmeverkehre 

Der Mitnahmeverkehr verursacht keine zusätzlichen Querschnittsbelastungen entlang der B27. 

Die Verkehrsbelastungen auf der B27 durch den Mitnahmeverkehr wären auch ohne das Bauvor‐

haben vorhanden, weshalb sich ausschließlich am Knotenpunkt der Lidl‐Zufahrt in Jestetten zu‐

sätzliche Ab‐ und Einbiegeverkehre ergeben. 

Gemäß Kennzeichenerfassung hat der Mitnahmeverkehr einen Anteil von 23% (werktags) bzw. 

9%  (samstags)  am Quell‐Ziel‐Verkehr. Das Bauvorhaben weist daher  ca. 580 Kfz‐Fahrten/Tag 

(werktags) bzw. ca. 310 Kfz‐Fahrten (samstags) an Mitnahmeverkehr auf. 

Abbildung 26:  Verlagerung der umverteilten Mitnahmeverkehre 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

3.2.2 Verteilung Neuverkehre (QZV) 

Der überwiegende Teil der Kundenverkehre ergibt sich durch die Umverteilung aus bestehenden 

Märkten. Dennoch ergibt sich gemäß den Angaben von GMA auch ein gewisser Anteil an tatsäch‐

lichen Neukunden in Jestetten. Laut GMA stammen 68% des Kundenverkehrs der bestehenden 

Märkte in Jestetten aus dem westlichen Umland und 32% aus dem östlichen Umland. Diese Ver‐

teilung wird auch für die Neuverkehre des Bauvorhabens angesetzt. 

Abbildung 27 zeigt die Verteilung der Neukunden des Bauvorhabens (ohne umverteilte Kunden‐

verkehre von Aldi, Edeka und Penny). Zusätzlich sind detaillierte Darstellungen zur Verkehrsver‐

teilung der Neuverkehre im Anhang hinterlegt. 
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Abbildung 27:  Verteilung Neukunden des Bauvorhabens (QZV) abzüglich Verdrängung 
Aldi, Edeka, Penny 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

3.2.3 Umverteilung Lidl Lottstetten (QZV) 

Wie bereits von GMA beschrieben, wird eine Kannibalisierung von Kunden am Standort  Lidl 

Lottstetten durch den Lidl Jestetten in Kauf genommen. 

Vor allem werden Kunden aus Jestetten bzw. östlich davon den Lidl in Jestetten aufsuchen. Es 

wird daher angenommen, dass 100 % der aus Osten kommenden Kundenverkehre des bestehen‐

den Lidl in Lottstetten sich zum Bauvorhaben hin verlagern (ohne Mitnahmeverkehr). Wie in Ab‐

bildung 28 dargestellt, entfällt zukünftig die Ortsdurchfahrt für diese Verkehre.  

Abbildung 28:  Verteilung der umverteilten QZV von Lidl Lottstetten 

 
 
 
 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

3.2.4 Umverteilung Aldi, Edeka und Penny (QZV) 

Das Bauvorhaben führt, wie von GMA beschrieben, zu einer Umverteilung von Kundenverkehren 

von Aldi, Edeka oder Penny. Gemäß den Angaben von GMA stammen 68% des Kundenverkehrs 

der bestehenden Märkte in Jestetten aus dem Westen und 32% aus dem Osten. 

Die Umverteilung führt zu einer Entlastung der aus Osten kommenden Verkehre, aber auch zu 

einer zusätzlichen Belastung der aus Westen kommenden Verkehre. Aus dieser Differenz ergibt 
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sich auf dem Streckenabschnitt zwischen den bestehenden Märkten und dem Bauvorhaben eine 

Erhöhung der Verkehrsbelastung um 36 % der umverteilten Verkehrsmengen von Aldi, Edeka 

und Penny (ohne Mitnahmeverkehr). In Abbildung 29 werden die Annahmen dieser Verlagerung 

dargestellt. Zusätzlich sind detaillierte Darstellungen zur Umverteilung von Kundenverkehren von 

Aldi, Edeka und Penny im Anhang hinterlegt. 

Abbildung 29:  Umverteilung Aldi, Edeka, Penny (QZV) 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

4.  Planfall 

Im Planfall wird der prognostizierte Neuverkehr bzw. die Umverteilung der Kundenverkehre mit 

dem Analysefall 2019 überlagert.  

Die Lidl‐Zufahrt weist mit 2.600 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) bzw. 3.500 Kfz‐Fahrten/Tag (sams‐

tags) eine ähnliche Verkehrsbelastung auf, wie die bestehende Aldi‐Zufahrt im Analysefall 2019. 

Durch die Umverteilung der Kundenverkehre weist diese eine Verkehrsentlastung um 800 Kfz‐

Fahrten/Tag (werktags) bis 1.100 Kfz‐Fahrten/Tag (samstags) auf. 

Die höchsten Verkehrszunahmen auf der B 27 mit 500 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) und 700 Kfz‐

Fahrten/Tag  (samstags) ergeben sich zwischen Lidl‐Zufahrt und der Aldi‐Zufahrt. Die weiteren 

Verkehrszunahmen entlang der B27 sind unabhängig des Wochentags nur sehr gering (+200 bis 

+300 Kfz‐Fahrten/Tag). 

Das zusätzliche Verkehrsaufkommen entspricht gemessen an der aktuellen Verkehrssituation im 

Ortskern  einem Wachstum  von  1%  (werktags)  bis  2%  (samstags)  je Wochentag.  Eine Über‐

sichtstabelle mit einem Vergleich zwischen den Analysefall und Planfall wird im Anhang darge‐

stellt. 

Die Querschnittsbelastungen im Planfall sind in Abbildung 30 (werktags) und Abbildung 32 (sams‐

tags) dargestellt. Abbildung 31 und Abbildung 33 zeigen die Veränderung der Belastung im Plan‐

fall gegenüber dem Analysefall 2019.  
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Abbildung 30:  Verkehrsbelastungen im Planfall (Kfz‐Fahrten / Tag) – Werktag 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp 2019 

Abbildung 31:  Verkehrsbelastungen Planfall (Kfz‐Fahrten / Tag) – Samstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp 2019 
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Abbildung 32:  Differenz zwischen Planfall und Analysefall 2019 (Kfz‐Fahrten / Tag) – Werktag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp 2019 

Abbildung 33:  Differenz zwischen Planfall und Analysefall 2019(Kfz‐Fahrten / Tag) – 
Samstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle Luftbild: Google Earth Pro, ghp 2019 

 

5.  Beurteilung der Verkehrsqualität / Leistungsfähigkeit 

5.1 Methodik 

Zur Feststellung der verkehrlichen Auswirkungen des Bauvorhabens auf die untersuchten 

Knotenpunkte, wurde für den Planfall Leistungsfähigkeitsberechnungen gemäß dem Ver‐

fahren des aktuellen Handbuchs 36F

37 zur Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015)  

                                                            
37   FGSV (2015): HBS. Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen. Ausgabe 2015. 
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durchgeführt. In dem Verfahren wird die Verkehrsqualität bzw. die Leistungsfähigkeit eines 

Knotenpunktes anhand der mittleren Wartezeit, bzw. dem Auslastungsgrad einer QSV von 

A bis F zugeordnet. Die Verkehrsqualität wird bis zur QSV D als ausreichend und leistungsfä‐

hig eingestuft. Ab QSV E sind Maßnahmen zu Ertüchtigung des Knotenpunkts erforderlich. 

Maßgebend für die Einstufung des Gesamtkontenpunktes ist an unsignalisierten Knotenpunkten 

der am schlechtesten bewertete Einzel‐ bzw. Mischstrom. Die Schwellenwerte für die Qualitäts‐

stufen an signalisierten und unsignalisierten Knotenpunkten finden sich in der folgenden Tabelle 

16. 

Tabelle 16:  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes nach dem Handbuch für die Bemes‐
sung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

Die Verkehrsqualität der untersuchten Knotenpunkte wurde in 4‐Fällen beurteilt:   

 morgendliche Spitzenstunde werktags 

 abendliche Spitzenstunde werktags 

 morgendliche Spitzenstunde samstags 

 abendliche Spitzenstunde samstags 

5.2 Ergebnisse der Verkehrsqualität / Leistungsfähigkeit für Planfall 

Die Zusammenfassung der Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen ist der untenstehen‐

den Tabelle 17 zu entnehmen. Eine detaillierte Darstellung der Berechnungsergebnisse für die 

einzelnen untersuchten Fälle findet sich im Anhang der Verkehrsuntersuchung. 
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Tabelle 17:  Zusammenfassung der Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Planfall 

 

 

 

 

 

 

Quelle: ghp, 2019 

5.2.1 K2: B 27 / Zufahrt Lidl 

Am Knotenpunkt B 27 / Zufahrt BV‐Lidl ergibt sich für die Morgenspitze am Werktag eine Quali‐

tätsstufe B und für die Abendspitze eine Qualitätsstufe C. Die Berechnung der Verkehrsqualität 

ergab für die Morgenspitze am Samstag eine Qualitätsstufe D und für die Abendspitze eine Qua‐

litätsstufe C. Der Knotenpunkt weist somit in allen untersuchten Spitzenstunden mindestens eine 

ausreichende Qualitätsstufe auf. 

5.2.2 K2: B 27 / Abzweig Bahnüberführung 

Am Knotenpunkt B 27 / Abzweig Bahnüberführung wird in allen Spitzenstunden am Werktag und 

Samstag mindestens eine Qualitätsstufe B erreicht. Er ist somit in allen untersuchten Spitzenstun‐

den leistungsfähig. 

5.2.3 K3: B 27 / Volkenbachstraße 

Am Knotenpunkt B27/ Volkenbachstraße wird mit einer Grünzeitumverteilung  in der Morgen‐

spitze am Samstag mindestens die Qualitätsstufe D erreicht. In der abendlichen Spitzenstunde 

am Samstag sowie in den Spitzenstunden am Werktag ergibt sich mindestens Qualitätsstufe C. 

Obwohl die Zufahrt Süd (B27 Waldshuter Straße) die Qualitätsstufe B und eine theoretisch aus‐

reichende Leistungsfähigkeit errechnet wird, können die Rückstaulängen (190 m in der Morgen‐

spitze samstags sowie 200 m in der Abendspitze werktags) fast bis zum vorgelagerten Kreisver‐

kehr reichen. Der Knotenpunkt  ist  im Planfall somit  in allen untersuchten Spitzenstunden  leis‐

tungsfähig.  

5.2.4 K4: B 27 / Randenweg 

Am Knotenpunkt B 27 / Randenweg wird  in beiden Spitzenstunden am Samstag sowie  in der 

abendlichen Spitzenstunde am Werktag mindestens eine Qualitätsstufe C und  in der Morgen‐

spitze werktags mindestens eine Qualitätsstufe B erreicht. Er ist somit in allen untersuchten Spit‐

zenstunden leistungsfähig. 
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5.2.5 K5: B 27 / Zufahrt Aldi 

Am Knotenpunkt B 27 / Zufahrt Aldi wird  in beiden Spitzenstunden am Samstag sowie  in der 

abendlichen Spitzenstunde werktags mindestens die Qualitätsstufe C erreicht und in der Mor‐

genspitze werktags mindestens die Qualitätsstufe B. Er ist somit in allen untersuchten Spitzen‐

stunden leistungsfähig. 

5.2.6 K6: B 27 / Saarstraße 

Am Knotenpunkt B 27  / Saarstraße wird  in beiden Spitzenstunden am Samstag  sowie  in der 

abendlichen Spitzenstunde werktags mindestens die Qualitätsstufe D und in der Morgenspitze 

werktags mindestens die Qualitätsstufe B erreicht. Er ist somit in allen untersuchten Spitzenstun‐

den leistungsfähig. 

 

6.  Zusammenfassung und Schlussfolgerungen der Verkehrsuntersuchung 

In der vorliegenden Untersuchung wurden die verkehrlichen Auswirkungen einer geplanten Ein‐

zelhandelsansiedlung  in der Gemeinde  Jestetten auf das umliegende Straßennetz untersucht. 

Hierzu wurden zunächst die bestehenden Verkehrsmengen mittels Verkehrszählungen erfasst. 

Zur Ermittlung der Anteile des Durchgangsverkehrs (DV), des Mitnahmeverkehrs (MV) und des 

Quell‐ und Zielverkehrs (QZV) entlang der B 27 und L 163 in Jestetten wurden Kennzeichen der 

ein‐ und ausfahrenden Kfz‐Fahrten je Tag an drei Querschnitten in beiden Fahrtrichtungen erho‐

ben.  

Die Spitzenwerte von 18.600 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) und 18.100 Kfz‐Fahrten/Tag (samstags) 

konnten westlich der Volkenbachstraße nachgewiesen werden.  Im Bereich des Bauvorhabens 

sind die Verkehrsbelastungen entlang der B27 auf Höhe der Zufahrt zum Autohaus Melzer bzw. 

der zukünftigen Lidl‐Zufahrt mit 14.700 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) bzw. 13.700 Kfz‐Fahrten/Tag 

(samstags) geringer als im Ortskern. 

Auffällig sind die hohen Verkehrsbelastungen an der Aldi‐Zufahrt. Mit 2.500 Kfz‐Fahrten/Tag lie‐

gen diese werktags  im oberen Bereich von üblichen Verkehrsbelastungen  für Discounter. Am 

Samstag werden die Werte allerdings deutlich überschritten. Dies unterstreicht nochmals die be‐

reits zuvor von der GMA beschriebenen Standortvorteile durch einen hohen Kundenanteil aus 

der Schweiz.  

Es  wird  festgestellt,  dass  Jestetten  eine  Gesamtverkehrsbelastung  von  ca.  25.000 Kfz‐Fahr‐

ten/Tag (werktags) bis 26.500 (samstags) hat. Der einwohnerbezogene Verkehr wird dabei auf 

ca. 6.500 Kfz‐Fahrten/Tag berechnet. Auffällig  ist ein hoher Anteil an Durchgangsverkehr von 

7.500 Kfz‐Fahrten/Tag  (werktags) bzw. 4.000 Kfz‐Fahrten/Tag  (samstags). Die gewerbebezoge‐

nen Quell‐Ziel‐Verkehre (QZV) haben mit 11.000 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) bis 16.000 Kfz‐Fahr‐

ten/Tag (samstags) den höchsten Anteil an der Gesamtverkehrsbelastung von Jestetten. Davon 
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sind  2.500 Kfz‐Fahrten/Tag  (werktags)  bzw.  1.500 Kfz‐Fahrten/Tag  (samstags) Mitnahmever‐

kehre. Gerade werktags macht dies einen Anteil von 23 % aller gewerbebezogenen QZV aus 

(samstags: 9%). 

Die Verkehrsbelastungen durch den Neuverkehr des Bauvorhabens wurden auf Basis der Anga‐

ben des Vorhabenträgers nach dem Verfahren von Dr. Bosserhoff ermittelt. Werktags erzeugt 

das Bauvorhaben 2.600 Kfz‐Fahrten/Tag. Ein Vergleich der Verkehrszählungen an der Einfahrt 

zum Aldi ergibt, dass die Verkehrsmenge samstags um das 1,36‐fache höher ist als werktags. Auf 

Grundlage dieses Faktors wird für den Samstag eine Verkehrsmenge von 3.500 Kfz‐Fahrten/Tag 

abgeschätzt.  

Die Verteilung der Verkehre am Knotenpunkt 1 (B 27 / Zufahrt BV‐Lidl) erfolgt gemäß der Kun‐

denverteilung – und Umverteilung an bestehenden Märkten (GMA) sowie unter Berücksichti‐

gung der Verkehrszählungen. Der Hauptteil der Kunden kommt durch eine Umverteilung aus den 

bestehenden Märkten sowie der Kannibalisierung von Kunden des Lidl in Lottstetten zustande. 

Nur ein kleiner Teil der erzeugten Verkehre sind als tatsächliche Neuverkehre auf der B27 anzu‐

sehen. Weiter haben die Kundenumverteilung sowie der Kannibalisierungseffekt zum Teil eine 

verkehrsmindernde Wirkung auf der B27.  

Im Planfall weist die Lidl‐Zufahrt 2.600 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) bzw. 3.500 Kfz‐Fahrten/Tag 

(samstags) und somit eine ähnliche Verkehrsbelastung wie die bestehende Aldi‐Zufahrt im Ana‐

lysefall 2019 auf. Durch die Umverteilung der Kundenverkehre kommt es an der Aldi‐Zufahrt zu 

Verkehrsentlastungen von 800 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) bis 1.100 Kfz‐Fahrten/Tag (samstags). 

Die höchsten Verkehrszunahmen auf der B 27 mit 500 Kfz‐Fahrten/Tag (werktags) und 700 Kfz‐

Fahrten/Tag (samstags) ergeben sich zwischen der Lidl‐Zufahrt und der Aldi‐Zufahrt. Die weiteren 

Verkehrszunahmen entlang der B27 sind unabhängig des Wochentags nur sehr gering (+200 bis 

+300 Kfz‐Fahrten/Tag). 

Die Leistungsfähigkeitsberechnung zeigt für die unsignalisierten Knotenpunkte in allen Spitzen‐

stunden mindestens eine ausreichende Qualitätsstufe (QSV D). Am K3 wird durch eine Grünzeit‐

umverteilung ebenfalls eine  ausreichende  Leistungsfähigkeit erreicht. Die Knotenpunkte  sind 

auch unter Berücksichtigung des Bauvorhabens weiterhin leistungsfähig.  
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  Samstag 

   



 

 

 

   



 

 

   



 

 

   



 

 

 

 

 

Anhang 9  Ergebnisse Verkehrszählung K6: B27 / Saarstraße 

  Werktag 

   



 

 

    



 

 

    



 

 

    



 

 

 

 

 

Anhang 10  Ergebnisse Verkehrszählung K6: B27 / Saarstraße 

  Samstag 

   



 

 

    



 

 

    



 

 

    



 

 

 

 

 

Anhang 11  Verkehrserzeugung Bewohnerverkehre Gemeinde Jestetten 

   



 

 

   



 

 

 

 

 

Anhang 12  Verkehrserzeugung Bauvorhaben Lidl in Jestetten 

   



 

 

 
 

 



 

 

 

 

 

Anhang 13  Verteilung Neukunden des Bauvorhabens (QZV) abzgl. Verdrängung Aldi, Edeka 

und Penny



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Anhang 14  Umverteilung Aldi, Edeka und Penny (QZV)



 

 

 
   



 

 

 

 

 

Anhang 15  Übersichtstabelle Vergleich zwischen den Analysefall und Planfall



 

 

 

 

 

 

Analysefall Planfall Analysefall Planfall

[Kfz‐F./24h] [Kfz‐F./24h] [Kfz‐F./24h] [%] [Kfz‐F./24h] [Kfz‐F./24h] [Kfz‐F./24h] [%]

östlich Abzweig Richtung 

Bahnüberführung
13.300 13.500 200 1% 12.400 12.600 200 2%

östlich Zufahrt BV‐Lidl 14.700 14.900 200 1% 13.800 14.100 300 2%

östlich Zufahrt Aldi 14.700 15.200 500 3% 13.900 14.500 700 5%

östlich Volkenbachstraße 17.700 17.900 200 1% 17.300 17.600 300 2%

westlich Volkenbachstraße 18.600 18.800 200 1% 18.100 18.400 200 1%

Verkehrzunahme Planfall 

zu Analysefall

Vergleich Analysefall 

und Planfall 

entlang der B27

Verkehrzunahme Planfall 

zu Analysefall

Werktag Samstag



 

 

 

 

 

Anhang 16  Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Planfall  

  K1: B27 / Zufahrt BV‐Lidl 



 

 

  



 

 

  



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

Anhang 17  Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Planfall  

  K2: B27 / Abzweig Bahnüberführung 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

Anhang 18  Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Planfall  

  K3: B27 / Volkenbachstraße 

 

 

 



 

 

 



 

 



 

 

 



 

 



 

 

 

 

 

Anhang 19  Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Planfall  

  K4: B27 / Randenweg 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

Anhang 20  Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Planfall  

  K5: B27 / Zufahrt BV‐Aldi 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

Anhang 21  Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Planfall  

  K6: B27 / Saarstraße 

 



 

 

   



 

 

   



 

 

   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 
 

Anhang 22  Übersicht Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung der                

maßgebenden Spitzenstunde 

  K1: B 27 / Zufahrt BV‐Lidl 



 

 

 
 

 

 

 

 

   

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Anhang 23  Übersicht Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung der                

maßgebenden Spitzenstunde 

  K2: B 27 / Abzweig Bahnüberführung 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Anhang 24  Übersicht Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung der                

maßgebenden Spitzenstunde 

  K3: B 27 / Volkenbachstraße 



 

 

 
 

 

   

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Anhang 25  Übersicht Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung der                

maßgebenden Spitzenstunde 

  K4: B 27 / Randenweg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Anhang 26  Übersicht Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung der                

maßgebenden Spitzenstunde 

  K5: B 27 / Zufahrt Aldi 



 

 

 

 
 

 

 



 

 

 

 

Anhang 27  Übersicht Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung der                

maßgebenden Spitzenstunde 

  K6: B 27 / Saarstraße 



 

 

 
   




